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Nr.97 Our Dieny: LUSTIGE 
TASCHENBUCHER 


Hallo, Freunde! 


Stellt Euch vor, beinahe wäre ich als Superstar bei den Olym- 
pischen Spielen in Los Angeles ganz groß rausgekommen! 
Das hättet Ihr mir wohl nicht zugetraut, was”? Na ja, war ja 
auch nur fast. Und auch nur, weil ich diese sagenhaften 
Dinger hatte, diese... dh... ich komm’ jetzt nicht auf den 
Namen!... Aber die sind dann leider... aber halt! Ich darf 
Euch doch nicht jetzt schon alles verraten, sonst ist ja die 
ganze Spannung weg! 

Außerdem kommen vor meiner Geschichte erst noch zwei 
unheimlich aufregende Abenteuer, die Euch die Ducks er- 
zählen werden. Ja, Ihr habt richtig gelesen! In diesem 
Taschenbuch treten wir alle gemeinsam auf. Ob das am 
olympischen Geist liegt? 

Und so heißen unsere Abenteuer: 


Die heiße Spur (Seite 12) 
DerHinterhaltin der Sierra (Seite 73) 
Goophysseus, derSuper-Athlet (Seite 107) 


Viel Spaß beim Lesen 
wünscht Euch Euer 
/ 
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Die Ruhe ist äußerst La’ 
verdächtig! Sicher . 


Na warte! Euch \ | MB] | Aha! Typisch! Lungern alle drei 
überrasch Ä | kauf dem Boden rum! Ä 















Hab’ ich euch erwischt? Her mit 


dem unanständigen Buch! 
> HR r 1 













‘ Das istein Buch \ 
über die Olympischen |) 
Spiele! 


Von wegen \ 
unanständig! / 








Heute nachmittag wird doch die N ! Natürlich! Das | | 
Eröffnung der Olympischen Spiele > hatte ich ja ganz 
aus Los Angeles übertragen, | | 


vergessen! 
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| Onkel Donald! 
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Deshalb wollten wir uns vorher über 
die Rekorde der vergangenen 

Olympischen Spiele 

informieren! 


Fein! Dann lest mir mal 
was vor! 


— 














Also: „Die ersten Olympischen Spiele 
wurden 776 v.Chr, von König Iphitos vo 
Elis veranstaltet.‘ 





„Doch leider wurden sie 394 n.Chr. 
unter Kaiser Theodosios wieder 
verboten!" 






Ach ja, der 
Iphitos! 








Sb ein Bisd- 





„Erst über eineinhalb Jahrtausende später, 
im Jahre 1884, griff der französische Baron 
Pierre de Coubertin, ein eifriger 
Verfechter der Einführung des 
Turnunterrichts an allen Schu- 

len, die Idee der Olympischen 
\ Spiele wieder auf!" 








„So fanden am 5. April 1896 die ersten Olympischen Spiele 
der Neuzeit statt. Als Austragungsort hatte man Athen gewählt, 
zu Ehren des antiken Griechenlands, der Mutter der 
Olympischen Spiele..." 








„1900 fanden die Spiele in 
Paris statt...” 
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„1920 fanden die Olympischen Spiele . 
dann in Antwerpen statt..." 


„1916 sollten die Spiele in 
Berlin stattfinden, mußten 
aber wegen des Ersten Welt- 
krieges abgesagt werden. 









„1924 war der Austragungsort der „1928 fanden die Olympischen Spiele 
Olympischen Spiele wieder Paris...” in Amsterdam statt...‘ 








„1936 war nun endlich Berlin an 
der Reihe...‘ 





„1932 wurden sie in Los Angeles 





ausgetragen..." 
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| Dr 948 wurden in London die Spiele 
wieder aufgenommen..." 


|, 940 und 1944 konnten wegen 
des Zweiten Weltkrieges keine 
Spiele stattfinden.’ 















Diese blöden 
Kriege! Furcht- 


Bei Rom fällt mir was ein! Wir waren doch 
mal über Ostern mit Onkel Dagobert in Italien, 
' weil er dort ein Erdöllager kaufen wollte! 
Erinnert ihr euch? 


Ich weiß, was du meinst! 
Du denkst an den tollen 
Film, den wir unterwegs 

gedreht haben! 


sehr gut! Den schauen wir uns an, 
bis die Übertragung aus Los Angeles 
anfängt! Was haltet 
ihr davon? 
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ch bitte Sie, gewähren Hi | 
: paar Wochen? Daß 
Sig mir Aufschub! In } ich nicht lache! Ich will auf 
Es fin j eın paar Wochen, der Stelle mein Geld, 
. kann ich Ihnen \ oder Sie ziehen 


alles 

ganz 

harmlos 
an... 


Aber ichhab‘) ach was! 
doch en Sie sparen 
Geld! ja nur, um 
nach Italien zurück 
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die Miete zah- { 
Ä len! 


Ich kenne euch Einwande- 
L rer! Der Beutel da ist doch 
voller Taler! Her 
Nein, das «damit! 
| dürfen Sie 
nicht! 










Und ob ich das darf! Das \ [ Nani Was | 
werden Sie gleich | | ist denn 
sehn! | | das? Dreck? 


Heimaterde! Erde 
vom Gärten meiner 
’ Großeltern! Ich hab’ 
sie mir zur Erinne- 
rung mitgenommen! 





Nein, 
bitte nicht! 





Sentimentales Zeug! Wie kann ein 
erwachsener Mensch 
sich nur an 50 ein . 
a H ! 
paar Krümel I Schnffol) 
, hängen? a 





seh’ ich dich Das riecht 
wieder?! _ \ nach Erdöll 


Sollte es möglich sein, daß der Bump Was wird nur aus mir? 

Kerl daheim ein ———  ı | , 

Stück Land be- | “U Ich will kein Risiko ein- 
sitzt, das | gehen! Worsichtshalber 
Millionen | Ä geb’ ich die Erde in 
wert ist? ein Labor! 





Kurz darauf... A — | 


Was habe ich da? 


\ Können Sie eventuell 
’ noch etwas mehr da- 
zu sagen als dieses 

„hmm’'? 








Dann nehmen Sie Ihre Erde 

| wieder mit und lassen sich / 
woanders reiın- ; 
legen! 


Ihält die Erde außer 


len? 









reicht! 
“ Gut, Sie krie- 
gen die 50 Taler, 


Das weiß ich selbst, Sie Witzbold! 
\Ich gebe doch nicht 80 Kreuzer fur 
eine Busfahrt aus, um mır Ihre alber- | 


nen Antworten anzuhören! Was ent- 


X Moment) 
R 6 )) 
N y 

xy 


Steinchen, Wurmern 
und Pflanzen- 
Ta dor 

CE ; 


Eine eingehende Analyse kostet 
24 Stunden Arbeit und 
50 Taler in bar! 

En | Sie 
sind ja ver- 



























Geht in \ Abgemacht! Aber 
Ordnung! |jch warne Sie! We- 
Bis mor- /he, Sie versuchen, 
gen um \mich hinters | 
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74 Stunden später... | Kr Enns 
Haben Sie die \| nicht in zwei Sr an 
50 Taler? | Raten zahlen? 25 rıegen sie 


Haben Sie die‘ jetzt und 25 an die Hälfte der 


Analyse? eh Weihnachten? Analyse jetz 


Erpresser! Blutsau- Hier Ihre Dieser 


! u wie Sie ihn nennen, be- 
ger! Sie wissen, Se nötig, wenn man | „+ daß NET 
wie man die sratuliere! für so einen a 


Leute unter Die Erde macht/ | Fetzen Papier stück,von dem die _ 
Druck setzt! Sie steinreich!J 60: Talerhins " Erde stammt, 


A förmlich _—: 
| ö 
blättern muß! Ymitbrde K& 


öl durch- 


Ist ja wohl auch 











Sind Sie Ich irre mich nie! Wenn Heißal Juhu! Schmatz! 
sicher? ich aus der Erdprobe auf | | Schmatz! Das Grundstück 
den Untergrund schließen muß mein werden, und soll- 


soll, würde ich sagen, Sie te es mich 1000 Taler 
können es ab jetzt mit a N kosten! 








Scheich auf- 
nehmen! 


"Was rede ich da fur einen Unsinn? 
Tausend Taler für ein Stückchen 


Doch bei seinem säumigen Mieter... 


Schluck! Nanu! 


Land? Ich fange mit 500 an und 

gehe höchstens bis 750! Der 

arme Schlucker geht sicher 
darauf ein! — 


Den Italiener, der hier wohnt! 
Wie heißt er doch 
gleich? Paolo Olivo, 

glaube ich! 


Da kommen 
Sie zu spät! 
Der Gute ist 


Spurlos verschwunden! Was 
mach’ ich jetzt nur? 


Wo ıst er denn 


plötzlich hin? 


Und wohin? Hat 
| ereine Adresse ' 


hinterlassen?! 


Wen suchen 
Sie denn? 


Nicht daß ich 
wüßte! Mir hat er 

jedenfalls 

nichts ge- 

sagt! Tut 

mir leid! 


Das darf nicht wahr sein! 


„ hat mich einfach sitzenlassen! 


Schluchz! Ohne einen Tropfen Öl! 





/ Nanu? Was | 
liegt denn da 
auf dem Boden? 


„Tausend Grüße aus der alten Heimat 
von deinem Vetter nebst Familie!’ 
Absender: Lauro Olivo, Wia Monte- 
cucco 15, Reagio C. 

talıa. 


Eine Änsichtskarte! Eine 
Karte aus Italien! Sieh da! 
Sieh dal 


Adressiert an Herrn Paolo Oli- | 
vo, Blumenstraße 28! Das ist 
das Haus hier! Und an den 
Makın gerichtet, den ich suche! 
Und wer ist 
der Ab- 
sender ? 


Das nenn’ ich Schicksalsfügung! 


| Wasbin ich doch für ein Glückspilz! 


Schmatz! Schmatz! Ich habe die 
Adresse seiner Familie! Ge- 
nau das, was ich 
suchte! 





Aufnach Italien indie Via. | [ Kurz darauf... Grrr! Was du auch 
Montecucco Nr. 15, und schon Donald, men Immer von Mir WINST, 
ist das Erdöllager ‚die Antwort lautet: 


Goldjunge! 





In ein Land namens Italien! Du 
wirst schon einmal davon gehört 
= Ä haben, nehme ich an! Also pack 

Erst will ich | [deine Siebensachen, wir treffen 

wissen, wohın! uns am Bahn- 
| | hof! 


| Würde die Antwort auch nein lauten, 
wenn es um eine rostenlose 
Reise ginge? 


_ Meer? Dann He! Ist Italien nicht \ 
| also per Schiff! die Heimat von 
Alpen ai Th Christoph 
PET ) y > 
und ans Meer! EN WE Ai Kolumbus: | 
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Ich brauche jetzt Nun, du hast es ja gehört! Wir 
weder Geogra- | | machen uns auf den Weg in 
phie- noch Ge-| | die Heimat von 
schichtsunter- Christoph 
rıcht, sondern 
klare Einzel- || 


Ja, genau! Die 
Heimat des 
Mannes... 








|  Eıns vorweg: 
! 

Kolumbus! Muß ich even- 
tuell arbeiten 





“ Was soll dieses Was du bis 
„Hm'-Konzert? jetzt gesteuert 
Mr hast... 





Was? Ich darf der 
Kapitän sein?’ Das 
ist ja super! 


| „INS 
Auge gegan- 
gen! 


17 ; | 


Unverschämtheit! Aye, aye, Sir! Wird qut sein, Yru das, Kinder! Dann 
Geht sofort eure wenn wir auch genügend also Punkt sieben an 
Sachen packen! „Ä Schwimmwesten einpacken, Mole 13! Bis 

— er | was? später! 2 


N 








Si Beeilung! Italien er- 
Sind schon I wartet uns! 
da! 


Ist das unser Nein! Unser Schiff w 


#4? erwartet uns auf offe- | 
Schiff: ner See! Mein guter 5 
alter „Seeteufel! —z 


| IWas hast du gegen meinen ‚See- 


Marsch | | [teufel‘’? Mit dem ist schon mein 
arnı Bord! wie? Auf 3 Großonkel dreizehnmal durch 
u diesen Kahn?) die Karibik ge- 


Man 
ıeht's! Konn- 
test du nıcht 
was Moderne- 
res finden? 





Können schon, aber 
nicht wollen! Weil man 
die heutigen Dampfer 
nicht mit 






Holz feu- 
BR \ ern kann! 


Onkel Donald als 
Kapitän... und... 


Bin gespannt, was Italien 


für eın Land 
ist! 


Hier ıst dein Reich! Märsch ans 
Steuer, und ab geht die Post! Die 
' Kinder heizen die Kessel an! Ich 
kummere mich um die Werpfle- 


- 








gung! Noch 








er immer 


geht's nimmer! 
„Prost Mahl- 
zeit!" kann 
man da nur 
sagen! 


Onkel Dagobert, Y 
wann gibt's denn 
was zu essen? 


endlich einer 

von den ver- 

flixten Fischen 
anbeißt! 








Kinder, jetzt ıstes | 
aus mit uns! 


u 


Blubb! 





Ich hör’ Stimmen! 
Ist da jemand? 





[7 Gianni! Paolo! Kommt 


He! Was macht ihr da? Hilfe! | 
= | schnell! Diebe an 


Diebe! 





Kommt, wir ver- \ 


ingen mich 
a. schwinden! 


um! 
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Holla! Was ıst 
denn mit Carlo 


Sie stehen alle um ihren 
Kumpel rum! Jetzt schnell 


Wir haben s ge- 
schafft! 
Wo ist das 
Rettungs- 


Raus- 
lassen! 





Und so... Gr Wenn ich wenigstens 


wußte, wo wir hier gelan-) 
det sind! Ich gabe einen 
—. Taler, wenn... 


Wer’s glaubt! 





Gleich sind 
wir an Land! 








Ich habe „‚gabe" 
gesagt, nicht 
„gebe''! 


Hier gibt's Schlangen! 


Und ich 
Giftige Schlangen! 


eine Million, 
wenn ıch - | 
eine hätte! Dann sind wir 
ın Indien! 









Hilfe! \ Weg hier! Seit wir unterwegs 
\ Schnell! sind, sind wir dauernd 


auf der Flucht! 





was hat euch | Hiergibt'sso Solche wie \ Fluch! SindSie” 


denn soer- |) entsetzlich | diese hier? ein Schlan- 
viele Sumpf- x gen... 


schlangen! u \ . u 
I Ä 'T..beschwörer?| 
F : ' 


schreckt, 


Und wo liegt \ In Italien! In 
dieses Comac- der Nähe von 
chio? In Indien Venedig! 
oder in Italien? | 





k O nein! Geht immer gradeaus, "——| | Was heißt hier 
dann kommt ihr nach Modena, „Jos? ‘Willst du 
und gleich da- )7 Dann etwa zu Fuß 
| nach kommt aber gehen? 
Reggio! los! | 


Was denn sonst? Du 
' hättest bloß mein 
Schiff nicht zu ver- 
senken brauchen! Das 
hast du jetzt | 





"tschuldigung, Herr 

Wachmeister! Ist’s 

noch weit bis nach 
Reggio? 


Sehr qut! Wis- 


' Via Montecucco? Kenn’ 
sen Sie auch, wo Intelucco e 


ich nicht! Noch nie was 
{[ von gehört! Obwohl ich 
I doch hier geboren bin! 















Die Straße muß es aber geben! Hier | 
steht als Absender: Lauro Olivo, 

\ Via Montecucco 15, Reagıo C., 

r Italıa! 


falsch! Sie wollen nach Reggio Cala- 
bria und wir sind hier 
in Reggio Emilia! 


Oh, mein Herr! Da sind Sie hier 2) 








‚/ Noch ein Reg- 
“ gio? Und wo 





Na, ich schätze so un- | | Zu Raus mit der Sprache! Was 
gefähr 1200 SOHLE Nein! | suchst du eigentlich in 
südlich von hier! = Reggio in Kalabrien? 


Das gehtdi 
nichts 


zum Konsulat und 
die Heimreise Nein’ Nicht! Ihr 
bezahlen! könnt mich nicht | 
allein in der Frem- 
de zurucklassen! 


Na schön, ganz wie du willst! | Dann FUCK mit .W Es geht um 
Dann geh’ ich mit den Kindern deinem Geheimnis sin Erdötfeld! 


raus! Aber dalli! 





Erdölfeld? In Ordnung! 
Aber wenn du auf uns 
zählen willst, wird hal-z 


IT gemacht! 


# 


Ich gebe 
mich ge- 
schlagen! 
Wir teilen uns 
Gewinne und 


— 


passende Mitfahrge- 
\ legenheit nach 
Yr Reggio in Ka- . 
labrien! 
m Ach 
so ist das! 


B 


An CO 
a ae | 
u 


Können wir euch helfen? Wir haben 
eine Fuhre Mehl für 
Kalabrien! | 
Klasse! Nehmen 
Sie uns mit? 












° Hast du verstanden, Donald? Ich 
habe die Überfahrt bis hierher be- | 
zahlt, du übernimmst dafur die 
Reisekosten nach 
Kalabrien! 






| Mach’ ich! 
Kommt jetzt! | 


Da! Da kommt schon 
einer! 


Klar! Steigt 
nur hinten 
rein! 





Stunden später... 


Ah! Hier ist gut Ich bin schon 
ruhn! Stimmt's? 





Wir bsss...‘ 
auch gleich! Bsss,. 
bsss... bsss... 


| Auf geht’s, Kinder- 
chen! Wir sind in 
Heggio In 
Kalabrien! 





Selbstverständlich, Donald! 
Ich gebe zu, daß du ein- 
’ mal im Leben eine 
gute Idee gehabt 


Wenn ich nicht die tolle 
Idee gehabt hätte, den Läster 
anzuhalten, würden wir jetzt 
noch wer weiß wo stecken! 
Ich hoffe, ihr wißt das 

zu schätzen! 


f Aber mir reicht’s! 
\ı Erst in einem Fischer- 


2 
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Jetzt seid ihr aber ungerecht! Schließlich hab’ 
| ich’s euch erspart, die ganze Strecke zu Fuß zu 
\ laufen! Der Fischgestank ist längst weg,und das 
f bißchen Mehl läßt sich mit Leichtigkeit 
abklopfen! 





j . 
| Apropos auffressen! 
j — | N Te Umgekehrt wär's doch 
/ , 2 6, besser, oder? _ 


{ 
| 


Putt! Putt! Putt! |f Ha! Das wird ein 
Kommt mal her zu | köstliches Mahl! 
Onkel Dagobert, ihr | Ä 

leckeren Täubchen! 


len Sie was | ; 
von mir? _/ den Tierchen nur was 
| zu futtern 





Sie hätten die armen Tiere | Öhl! Onkel Dagobert ist in 
| Schwierig- 

Kommt, _keiten! 

wir helfen ihm! / j 


fast erwürgt! 


Aber ich..) 



















Das zeige ich an! Name und 
. Adresse bitte! Wie möchten |) 
Was Sie die Sache | 
bedeutet: ‚Wie regeln? Pr 


möchten Sie die Sache 
‚regeln ?'”? 








Ich meine, ob Sie in bar 
. zahlen oder... 


Das Wort „‚Barzahlung” a j 
existiert für mich nicht! 





Haben Sie zufallıg funf mehlbe- | 


stäubte Ausländer ge- 
Wenn | Mn 


oıe den alten, den mittel- 
alten und die drei Kinder 
meinen... die waren grad 

noch da! 


Richtung Via ) Nein, Richtung |} Unsinn! Richtung Via Verdi! Ich 
Manzoni, , Corso Garibaldil hab's doch selber ge- 
schnell! % Bestimmt! I 


r soll auf eigene Faust nach 
ihnen fahnden! 


Ich seh’ nach, ob die 
Luft rein ist! 





Was machen wir jetzt 
Wir können doch... 


..und zum Schluß der Nach- 
richten noch die Wetteraus- 
sichten für heute: Anfangs 
heiter, später... 


TORINO 


Al centro 


Dann müssen wir eben aus- 

harren, bis er unterwegs 

irgendwo eine Pause 

macht! Dann klappt's 
vielleicht! 


Schluck! Eine 
Reifenpanne! Muß 
das sein? Aus- 
gerechnet 





Verflixt! Warum geht denn 
der Kofferraumdeckel nicht : 
auf? Ich brauch’ doch den 
Ersatzreifen! 


Nanu? Wo sind 
wir denn hier? 


bitte erst einmal 
| —*%agen, was Sie in meı\ | 
nem Kofferraum zu su-Y 
chen hatten? 





Calabria nämlich | [ as? Aus Mai- f Auf der Piazza 


Turin! 


verfolgt! — 2 Und... Ä San Carlo in 





Erzählen Sie das 
Ganze doch mal der 
Reihe nach! 





Reise nach Kalabrien ver- 
antwortlich? 


Nur für das Transport- 
mittel! Die Strecke zu be- 
stimmen war deine Sache! | 


„Ä kommen 
f aus Enten- 
hausen... 





Na schön! Dann bringe ich Sie jetzt 

ll zum Bahnhof, von dort gibt es einen 
Bereitwillig I\. direkten Zug nach Reggio in 
erzählen die | Kalabrien... 
Kinder dem | | 
freundlichen 
Herrn, was 
sie bis hierher 


erlebt haben... 
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ri Danke! \ Gute 


Vielen 


herzlichen ‘ 


Und jetzt soll ich die 
teuren Fahrkarten be- 
zahlen?! 


| . r | Bm . 
Meine Brieftasche! Sie ist ' 
weg! Verschwunden! 


Alter Lügner! 
Das sagst du nur, 
damit du nichts 
rausrücken 
uß 


Reise und 
viel Glück! 


Nein, ich muß tat- 
sächlich unterwegs 
meine Brieftasche ver- 
loren haben! 


| Quatsch! 


Her mit dem 





Ich bın ein Helfer der Armen 
und Bedrängten! Ich biete 
Ihnen ein angenehmes 
Leben an der frischen 
Luft sowie die Mög- 

lichkeit, viel Geld 


Das Einschreibregister für die Frem- 
denlegion! Ich gebe Ihnen dafür 
sofort 2000 Lire auf die Hand 

und bringe Sie 


nach Genua, Moment! 


Ich frage meine 


Nein, nein! 
Das geht ın 
Ordnung! 


Da ist doch was 
faul an der Sache! 
Was meint ihr, 
Bruder? 
| | Fi, die 2000 Lire! 


"Ich rıeche schon 


Ja, mein Freund! Ich sagte sogar 
„viel Geld''! Es genügt, wenn Sie 
Ihren Namen unter dieses 


| Schriftstück setzen! 


Was ıst das 
fur eın 
Wisch? 


Er gibt uns 2000 Lire auf die 
Hand und bringt uns nach 
Genua! Dort müssen wir uns _ 
nur schnell verdrücken und | 
ein Schiff nach Kala- | 

brien finden! 


Hier meine Unter- 
schrift! Die gilt für 
alle fünf! 





Putt! Putt! Leg mirein IQ Ah! Du hast verstan- \ 
Ei, Berta! Nur eın dien! Ich merk's! 
einziges _ r 


Abhauen? Äber der 
fahrt doch mit seinen 
Hennen nach | 

Süden, direkt 
nach Kala- 





\ „und von dal | 
zur Fremden-| 


| legion! 


Aufhören, 
Donald! 


Das lass’ 
ıch mir nicht 
gefallen! 


gibt! 


If 
BY A, 


sea 








So, ich kann nur hoffen, daßdir ) | F/ 
der kleine Denkzettel zu _ 
denken ' 











Hör endlich auf 
/ mit der alten Leier! 
Ich kann's schon 
nicht mehr 

hören! 


Hätt ıch bloß 
nıcht auf dich 
gehört! 








Ich denk’ nicht dran! 
Du sollst endlich So tut doch 
kapieren, daß ich P 


mich nicht länger verschau- 


keln lasse! 


Was ist? 
Steigt ihr end- | 
lich ein? 


Jetzt kommt \% 
der auch 





Mir reicht s allmählich! Wir haben | Wir machen hier eine kleine Pause 
einen Wahnsinnshunger, vom Durst von einer halben Stunde! Äber auf- 
ganz zu schweigen! Wann 4 gepaßt! Wehe, einer von euch ver- 
| wird denn mal Rast Na schön, | sucht wegzulaufen! - 
gemacht? dann rasten | —_ 














In Pisa! 
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Der en X Das ist ja Pz2 
Rette sich, furchtbar! / Bloß 


r kann! 
- = weg! >| 


Wo gibt's 


Ist was passiert? 


Kann ich euch ' 
helfen? 


Apr 
/ Hilfe! Gleich passiert's! = ee I 
O Schreck, das ist ja entsetz- | 
| 


Die machen durch 
ihr Geschrei die gan- 
{ zen Passanten auf 
sich aufmerk- 





Der Turm ist doch Y Und Sie ha- ch nehme Sie fest wegen Erregung 
schon seit Jahr- En öffentlichen Argernisses! Mit- 
hunderten sucht, ihn kommen! 
aufzu- | 
richten? 

















‚ge: 


Die durfen klönnıl 


uns nicht entkom- 
men! Los, hinter- 











Die Kinder haben 
der Feuerwehr 
einen üblen Streich 
gespielt, Herr Kom- 
| missar! 


Das war keın Wir sind doch 
Streich, Herr fremd 
Kommissar! Ahler! , 







keine Strei- 
che! dumm 

” dazu! 
Dumm? 
Wie das’ 





Li - 
Wissen Sie, Herr Kommissar, die Tja, wenn ich 
Dummheit haben wir geerbt von euch so anıse- 
unseren Onkeln! he, meine ich 
fast, ihr hät- 


Br 
Bestimmt, 
Herr Kommissar! 


Ä Wir sagen immer | 
| | 
N tetrecht! 4 die Wahrheit (oder 

IE bitte: | — fast immer)! 


Na schön, ich lass’ euch laufen! If Ich Be, Du 
Aber macht das nicht — ihr jetzt? Wir Fe schon! 
4 umm! 
noch mal! | | sind frei! Gut, | Aber 
" Keine Angst! Schie- was? | ich? 
fe Türme werden wir | 
nicht Ä 
mal... [ „mehr 
anschauen! 


Aber die haben — 
| jetzt, daß wir den Leute- /\ wir doch längst abge- 
\ fängern nicht wieder in schüttelt! 


BIT 
Sea 










f Huch! Da Was 
draußen lauern! machen 
sie auf uns! wir 
> jetzt? 












Guten Tag! (Schlecht) tes! } 
Wie geht's 6) —_ 
Ihnen? \G | ‚& 





( Aber wenn wir nicht ..haben wir 
Do a saer auch kein Geld 
age ° für die Li- / 
0 zenz! Als | 
was treten 















| uns verhaf- 





















u 


Da ist 
guter Rat } 


Du hältst die 
diesmal raus! 
Mit dir erlebt 
man nur Rein- 
__fällel 


Augen- 
blick! 









„weil wir WW 
öffentlich 
aufgetreten | 


„.ohne 


Lizenz! 
tet.. 


Als Feuerschluk- 
ker! Wenn wiır 
nicht 2000 Lire für 
die Lizenz zahlen, / 
schnappen sıe 

„ uns wieder! 


Hm... würden | 
Sıe uns Ihre 
Umhänge fur 
2000 Lire 

geben? 


- a=] 
14#] 
ii 3 


IaRnım 


Mm 
a 


ı 





r| 
I 


Il 


Schnell, da rauf auf den 
Lastwagen! 


“Sie klauen ihn! ( Die haben uns rein) 
Frechheit! g gelegt! 


/ 











(ut! Fest- 
halten! 


h u 






sie verfolgen Was machen wir 
uns per Motor- jetzt? 

erleben, wenn 
ıch sie er- 


i 
k 
| 
| 
| 
| 
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Die krieg’ ich 
wetten? | 
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Was behaupten Sie da, 


Mann, wo haben Sie denn Ihre i 


Augen? 
J Und Sıe, wo 
haben Sie Ihre Ohren? 
Ich hab ge- 
hupt! 


| > y 
Wr 


Mr _—— 
_ Euch zeig’ ich’s, Pr, 
Weg hier! ihr Gau- A F Hilfe! Nicht \ 


_ Schnell! /] | ner! pr Japs! schreien, 
Be | | Donald! | 
Laufen! 


Keine Ahnung! 
Ich bin am Ende 


mr 


II 


NT all =» IA 


\ 


Eee 


Ir a, 


a 
11 
- Al 












Verzag I / Ich weiß zwar, % 
nicht! daß alle Wege nach \, 
Rom führen... aber einen 
einzigen wird’s dach auch | 
nach Reggio Calabria 


Komische Frage! | 
In Rom natur- 
















| e% Ä 
. 1) a 
ı az EN Tu 
> IN A Mu! 
Jetzt brau- j Morgen A er £ | | — \d 
chen wir früh... 1 
| erst mal ein |} | Seht euch mal an, wie — 


| Nacht- / das im Krieg zerstört 
quartier! Ä ... „ worden ist! 














| Bei uns da- 
heim wär’ so | 
was schon 
längst wie- 
der aufge- 


Weit und breit ist niemand 
zu sehen! Hier wird uber- 





Doch unsere 
armen 
Reisenden 
merken bald, 
daß sie sıch 
nicht gerade 
das ruhıgste 


Platzchen 
ausgesucht 
haben... 











u 


) j 
if Sie fressen ' 
lm uns auf! | 





Verschwinde! 
Aher dallı! 


Wır ubernachten au! | 


Pr | 
Weg sınd sıe! Auf keinen i | | 
einem Bahnhof, das heilst } 
| 
| 


Furs ersie we- Fall hier 
nigstens! Was bleiben! wir suchen uns einen Zug 
sollen wir jetzt auf dem Alsstell- 

a \ u gleis! 
- " 








Was | 
an 






Wvenn ıch 
denke, wie ge- 
mutlıch es zu 

Hause ıst, zer- 


reißt a] 
_ Afasıl | 










Das mach’ ich 
‚schon! 


Hier gibt's be- | Und 
stimmt keine wenn ein 
Katzen! Eisenbahner 
. kommt? 





Wenn Gläser ganz sind, brauchen 
sie eine Menge Platz! In Scherben 
dagegen brauchen sie 3 
so gut wie kei- Ä 
- - Willst du 
die Gläser zer- 
trümmern? 


| Feste! Je kleiner, desto besser 
_ Scherben mit der Holzwolle | für uns! 


zu und können uns unbe- 





So, jetzt raus aus dem Zug! ! Genau! Und das 

Wir mussen sehen, so schnell wie 
daß wir nach Su- 

Während der „ den kommen! 

Nacht je- | = 

doch wird 

die Kiste auf 

ein Schiff 

verladen. 

Die Über- 

raschung 

am nächsten 

Morgen 

ist groß... 


Schluck! | RA 
| | estern 
Der Zug be- | . 
wegt sich! 


wesentlich 
kleiner! 5 


Und seit wann 
wwir unterwegs 
sind ?! 


Ich hab’ uber- 

haupt kein Zeit- 
gefühl 
mehr! 


Mann! Das ist 
— kein Waggon! 


Er 





,»f Das komm — 

| davon, weil ich seit 
einer Ewigkeit 
nichts mehr ge- 
gessen habe! , 


Na schön, ich Nein, Onkel 

suche jetzt den } Dagobert! Hast 

Kapıtän dieses | du vergessen, wie | 
Schiffes es uns letztesmal | 


auf einem Schiff 


f Wir auch 





Na und? Nein, aber ich 
| 1 Menu mit zehn hab” unten ım 
| Gängen wirst Kielraum eine 
| dunichter- , Menge Vorräte 
| m gesehen! 


Was seid 
ihr nur für 














—_ en 7} 
- JuRuN Das Ist dastoll! ' 2 JE 
Ä reicht für | CH 
uns! PA | 
R | |" BD FANETTONE 
| | 5 DIMLANO 


u N (un) 
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Mi... kracks! Hilfe! 
Was war das? 


alles als Panettone 
verkaufen! Da ist 


Meine... schmatz! Brief... 
Was hast schmatz! ...tasche! 
du, Onkel 

_ Dagobert? 





Und meinen... schmatz!... 1000- 
Talerschein, den ich... schmatz! 
Schmatz!... in meiner Brieftasche 


stecken hatte! 


Deine Brieftasche’ 
Wo kommt denn 
die .wf ein- 

mal her? 


Na wunderbar! 
Dann gehen wır 
jetzt sofort zum 
Kapt'n und zah- 
len unsere 
Schiffspas- 


Sagtest du eben 
wirklich 
„zahlen’'? 












Merk dir eins! 

[| Wenn ich hier was 
investiere, dann 
höchstens meinen 
Grips! Mir wird 
schon was ein: 
fallen! 


Na ja, wie willst 
du denn sonst 
hier ungescho- 
ren bleiben? 










| schon aus! 


ich kann mir schon denken, wiıe das 
zuging! Onkel Dagobert hat seine 
Brieftasche damals zwischen den 
Mehlsäcken verloren, 
und aus dem Mehl 
wurden dıe Panet- 
tone-Kuchen ge- 

, backen! 


Na bitte! 
Besser könnte 
es nicht 
) klappen! _ 


Schiff hat , 
angelegt! 
Sie laden 





Schnell zuruck in die 
Kiste, bDıs man sıe an 
Land abgesetzt hat. 
Danach werden wiır 


uns absetzen und zu- 
sehen, daß wir Land —/ 


gewinnen! 


“Sehr wit-\ 
zig! Haaa- 


( Klappe zu! 
So! | 





nd... } wohin jetz) Mir reicht's namlich! Ich hab’ genug | 
| = von Italien! Zum ersten Mal im Le- 
| 27 . - z—— 
Zl Y f ( De ben bekomme ich 


Das ist das - Heimweh! 
Schönste, was ıch —— 
seit langen höre! 





Aber eines sage ich euch: Derjenige, der noch einmal das Wort „‚Erdöl’ 
im Zusammenhang mit Italien erwähnt, 
wird sofort enterbt! 





= Verstanden! J 


H .  ı Il 
Sie sind gut! linen? ©; | Nein, ich mein 
Entschuldigen \ Weiter nach A Rum mit dem Zug! Weil 


hier der nächste kaumnoeh! 
| Zug, der nicht 
nach Süden 


Sie, wann geht | den geht's doch Südpol? wir doch hier in 


Reggıo Calabria 








( Reggio Cala... Oh! Nein! Na, dann 
kommt, Kinder! 


Herrn Lauro Olivo suchen, 
Yıa Montecucco 15! Es ist | 


(höchste Eisen- | 
j 4 
ı bahn! 
Jetzt flippi ‚ 
er aus! 
















Und dann 
ist die lang- 
gesuchte 
Yıa Monte- 


cucco im Nu 


gefunden... 





Ja, der arme j 
Paolo! Vor gut fünf Jahren hat 
er seine Heimat verlassen, um 
in Entenhausen sein Gluck 
zu machen! 











Äh... sagen Sie, haben 
Sıe zufällig einen 
\V/etter namens Paolo, 
der jetzt ın Enten- 


“ \\_ hausen lebt? 





Ja, 
so ist es! 
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Nur weil er hier keine Arbeit gefunden \ 
hat! Dabei hängt er so an seiner Heimat!) 
Er hat sogar ein Säckchen f Und die Erde 4 
Fra Heimaterde mitge- - \ hier gehört Ihnen? 
nommen! | ‚ —F, 


Ja, nur will auf h 
diesem Boden 
nichts mehr 


' # Was 
/ I\chkauf & haben Sie ge-\/ Ich kaufe das 
Ihnen das Ge- sagt? AN Land! 
ländeab! A 2 m 


| ler! 
Wer spricht denn Ich bi 200 Taler! 
arkanfen? | ch biete S 
A ver 0: Ihnen 100 
eine Meimat- Taler! 


erde... 


'y 300 Taler! 


| a / fr 400 
S5 EN | Taler! 


900 





BE < 1000 Taler! 


Naschön, fü \ 
1000 Taler könnte 
ich das Opfer 


|bringen! od Hand 
| | drauf! 


und Schau- 
feln! 


Was hast du 
denn vor? 





Ja, ja! Erst laß’ uns‘ Aber merk dir eins: 
mal fündig werden, Wenn du dich nicht an 
dann sehen wir ' die Abmachung hältst, Erdäl.. daß.er 
weiter! Wo blei- kannst du was erleben! ' : 
ben die Schau- 





Also gut! 


| Seen, in Ozeanen! 






Hier sind die 1000 Taler! Alles 
klar? 


Klar! Haus und 
Boden gehören 


Hier drunter fließt das Öl in Strö- 
men! Ach, was sag’ ich? In 


Alles ist 
unser! Gemäß 
unseren Abmachun- 
gen! 


Und alles ist 


Keine Sorge! 
Hier liegt genug 


fur alle 
reicht! 





Ächz! Ich Nicht aufgeben! 
kann nicht mehr! Gleich quillt ein dicker 


Man hackt Schnauf! schwarzer Strahl 


und schaufelt 
den ganzen 
Tag... 


I Habt doch noch 


_ Wo bleibt'er stwae Ge. 


denn, dein 


Es kann sich nur noch um 
Strahl? 


Sekunden handeln, bis das Ä 
Zu duld ha- 
ben wir, 
aber keine 

Kraft! 


F 


Darf ich fragen, nach was IE 


Su Das nicht, aber vielleicht interessiert 
Pr # es Sie, daß hier vor Jahren eine 
F; 


ni Drogerie stand, die Petroleum 
4 fi verkaufte! 


Sie hier buddeln? 


Geht Sie 
das was an? 
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| Ich erinnere mich noch genau, wie 
der Lehrling damals nur mit knapper 
Not dem Tod entkam. Er hat nam- 
lich gezündelt,und danach hat's hier 
tagelang ge- 


Wann war 
das unge- 
fähr? 


a 


Ich geb’s auf! Ihr 
könnt mich hier begra- 
ben! Das ist mehr, als 
ich verkraften 
kann! 








Äh, wissen Sie, was _ 
aus Lauro Olivio 
| geworden ist? 


Ja, nachdem 


_/ kauft hatte, ist 
{ er sofort auf und 
davon! 





er sein Land ver- Darf man, 


Wird so fünf oder sechs 
Jahre her sein! Ja, 
genau! Im gleichen 
Jahr ist dann auch 
Paolo nach Entenhau- 
sen ausgewandert! 


[5 


hm 
Schluchz! 





Aber, aber! Wir mussen doch bloß 
zu Lauro gehen und den Kauf 
ruckgängig machen! Der gıbt 
uns bestimmt die 1000 

Taler zuruck! — dr 














Recht) 
habt 
ihr! 








Zu seinem 
Vetter Paölo 
nach Enten- 

hausen! 


auch fragen, 
wohin? 


























Jetzt aber 
ım Ernst: 
daß mır ja 
keiner mehr 
das Wort 
Erdöl er- 
wähnt! 


Ohne einen 
Heller in der 
Tasche bleibt 
unseren Freun- 
den nichts 
anderes übrig, 
als sich auf 


einem Dampfer 
nach Enten- 
hausen an- 
heuern zu 
lassen... 









Sobald alles verladen 
ist, geht's los! 





Ah... 
hätten Sie 
für uns irgend 
einen Job an 










Ihr Schiff = 
trägt die Enten- 
hausener Flagge! Wann 











Und Sie könnten das Vorderdeck 
schrubben! Es soll bei unserer An- 
kunft in Entenhausen blitz- 
blank sein! 


Tja... die Kinder könnten sich 
in der Kombüse nützlich 
machen... 
/ Haben wir uns 
| gedacht! 





u Kommen Sie! Ich weise 
’ Sie eın! 


7 Wir werden uns 
alle Muhe 
geben! 





Natürlich! Wir sind schließlich auf 
einem Öltanker! Wir haben 25 000 
Tonnen Rohöl geladen für einen 
Herrn Klaas Klever ın 
Entenhausen! 







Hier! Bitte sehr! 


Schnuffel! Schnüffel! 


Wonach riecht es 
denn hier? 





Was ist denn mit Y Nein! Aber 
ihm? Ist er damit haben Sie 
meinem Onkel den 
_ Rest gegeben! 





f Ja, das war schon ein tolles Abenteuer! 
Zum Glück hat sich Onkel Dagobert 
bald wieder erholt! 








Das war ja zu 
erwarten! 





Hallo, Donald! Tut mir leid, wenn ich Stell dir vor, es ist ihm einge- \ 
störe! Aber es ist, fallen, daß er mir vor Jahren mal | 
weil ich dringend fünf Taler ge- | 

zu deinen Onkel liehen 
muß! 


..Und die will er jetzt mit Zins und Zinseszins 
zurück, weil er sonst angeblich am Bettelstab landet! 
Genau das hat er mir schriftlich mitteilen lassen. 
Typisch Onkel Dagobert! 











. Na klar | Da könnt ihr gleich mit uns \| 
Kakao trinken! 


u | 
| 


Jetzt wollte ich fragen, ob 
| Mack und Muck vielleicht so- 


| lange bei dir bleiben 
KL konnen. 


vi 





Danke einst- Trinkt, Kinder! 
weilen! Bis — || \ Nur zul 





—7 50, jetzt aber schnell wieder zurück _] 
zu den Olympischen Spielen! 
Lest weiter! 


Kurz 


.— | 
Nach Rom war 
als nächster Austragungs- 

ort Tokio an der 
Reihe! 

















? BETRETEN REITER | u 
Ä „1968 Enden en Olympischen Spiele ın SE OR RO Bo 
a MERMO.. N wissen sollte: Mexico 
Haha! statt, 7 City befindet sich in 





Hihi! ...Mexiko! 





„Vier Jahre später 
dann, also 





In Mexiko hab’ ich was erlebt, das muß \ 


r ich euch AR 


Muß das denn unbedin 


u“ sein? 
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I | Ich bin fix und fertig! Mir 
reicht's mit der Fahrerei! Wie 
konnte ich nur so blöd sein und 
dich auf deiner Geschäftsreise 
begleiten? 











Wenn's nach dir und deinem naiven” Wieso Du hast von Verpflegung 
Vetter Donald ginge, hätte ich mir \| hältst du . gesprochen! Da hat 
also auch noch einen Chauffeur lei- hier, Gustav? | Sich sofort mein 

sten sollen, wie? Als ob das Benzin | _ Appetit ge- 

und eure Verpflegung nicht schon 
teuer genug 
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In Ordnung, ihr sollt eure Pause 
haben! Aber nur ganz kurz! Ver- 
standen? Zeit ist Geld! 


Hab’ ich recht gehört? Sie wollen 


die Sierra durchqueren, Senior? 
Davon würde ich Ihnen 
aber abraten! 





Kommt jetzt, ihr beiden! 


Mampf! Nur nichts über- 
stürzen! 








Besten Dank für Ihren Ratschlag! Aber sparen Sie sich 
jede weitere Eigenwerbung für Ihren Wundergasthof! 
Ich gehe Ihnen dach nicht auf den Leim! 


—G gefälligst! 


üussen noch 










| Nun ja, es gibt immer wieder böses 


| Gesindel, das im Schutz der Dunkel- 


heit harmlose Reisende überfällt! 
Bleiben Sie über Nacht hier! Ich ha- 
be wunderschöne Zimmer mit flie- 
Bendem Wasser 
ım Fluß hin- 
term Haus! 














Wie ihr wollt! 
Onkel Pepe hat 
euch ge- 


Die WMänner da wollen, daß wir 
Nach wenigen | anhalten! Vielleicht 
Kilometern | | hatten sie einen 
sind die ersten : Unfall! 
Ausläufer 
der Sierra 
erreicht! 
Doch da 
plötzlich... 


Wir brauchen Hilfe! Unser Wagen Kunststück Saflarl 
hat sich überschlagen! Es Es gibt ia auch dr 
gab Verletzte] _ nichts zu sehen! 

! Ich seh’ gar 
nichts! 


Ach du Schreck |! Wir sind 
überfallen worden! Auto, 
Gepäck, Kleider... alles 

ist weg! 


Oje! 
Was ist 
passiert? 





Hatt ıch nur auf | Schluck! Wii 
den freundlichen | sind ja im 
Wirt gehört! Freien! 


| Macht doch end 

I lich das Fenster 
zu, ich zittere jaß 

vor Kälte! 


Mein armer Bleibt uns nichts 
Kopf! anderes übrig, als | = 
reumütig zu Onkel Nas für eine 


Pepes Posacla ae “ Schande! Wenn uns 
rückzulaufen! jemand aus Entenhausen |, 
so sehen wurde! 


Sehen Sie jetzt, daß ich \ Sie sind aber wirk- | 
es ehrlich meinte? Na lıch sehr nett 
Nach stunden- schön, ich gebe Ihnen 


langem Fuß- neue Kleider, Bezahlen kön- 
marsch trifft nen Sie ein an- 


man zerknirscht — rmall 
in Önkel Pepes em = = 
„Fosada' (das 
spanische Wort 
für Gasthaus) 

ein... 





76 












| Morgen mußs ich sowieso 
nach Chichihuahua.zum Ein- 
| kaufen! Da könnt’ ich Sie 

mitnehmen, und Sie könnten 
den Überfall anzeigen! 















Soll ich Ihnen mal was Interes- 
santes zeigen, 
Sefiores? 


Und da 
unterneh- 
men Sie 

ı nichts? 


Tja, wenn's ‚‚normale' 

Diebe wären! Aber ge- 

gen die berüchtigte 
„sierra-Clauca- 





Am nächsten Tag im Büro des Polizei- 


aber Ihr Auto können Sie ab- 





Tut mir leid, meine Herren, 





schreiben! 





Hier! Dieses kleine Lämpchen ist 
alles, was wir von einem gestohle- 
nen Luxusbus mit BO Sitzplätzen 

sicherstellen konnten! Die Gauner 
schmuggeln die gestohlenen Auto 
sofort über In 
die Gren- z 
ze! 












Sierra I Ja, so heißen sıe, weil 
Clauca? sie den Touristen stets 
in diesem Gebirge auf- 
lauern! Jenseits des Rio 
Bravado halten sie sich 
versteckt! 


’7 









Aber wie soll unsereins bei 
dem Personalmangel Verbre- 
cher fangen? Ein Ding der 
Unmöglichkeit! Und jetzt 
halte ich meine Siesta! 







Wenn die Polizei nichts machen 
kann, solltest du auch die Finger 
davon lassen! Du kannst ja nach 
Hause telegrafieren und dir 
Geld schicken lassen... 





Tja, also dann leben Sie wohl, 

Sefiores! Tut mir leid, aber 

diesen „Bandidos della Sierra 

Clauca‘ kann keiner das Hand- 
werk legen! 










Y Ist mir völlig egal, was das | 
| ist! Jedenfalls lasse ich mich nicht unge- 


für eine Bande \— 










straft ausrauben! 


/ Aber be- 
‘ı denk doch... 














Geld schicken lassen? Nie im Leben! 
Ich habe schließlich meinen guten Ruf 
zu wahren! Was würden denn meine 
Geschäftspartner von mir halten, 
wenn bekannt würde, daß ich mich 
habe rupfen lassen wie eine Gans? 
Nein, nein, mein Lieber! Jetzt wird 

_ gehandelt! | Ä 


gegangen und hätte _ 
Millionen geschef- 


Soll ich Ihnen was verraten, 
Senor? Die Sierra Clauca 
steckt voller Gold! 





| Adios, So, Freunde! Jetzt weiß 
amigos! 
komme! Banditen oder 
nicht, mir als altem Gold- 
gräber macht da so 
leicht keiner 
was vor! 


Und dann denk an die Banditen! Al- 
so, ich hab' keinen Ruf zu wahren! 
Ich telegrafier" an die Kinder, daß 
sie mir ein Ticket 
schicken! _ 





ıch, wo ich das Geld herbe- 


Wenn ich's Ihnen doch sage! Aber 

sobald einer hier fündig wird, knop- 
fen’s ihm die Gauner wieder ab und 
legen ihn um! Des- 
halb bleib” ich lie- 
__ ber Gastwirt! 






Schluck! 


| Me / He 
{ 


Moment mal! Du vergißt, daß du 
dazu Werkzeug, Transportmittel 
und Verpflegung brauchst! 
Alles Dinge, die was 

kosten! 


AhalUnd woher nimmst , 
du das Geld für das 
Telegramm? 


Daran hab’ 
X ich nicht ge- 





Pah! Dafür kannst du grade die 
Adresse durchgeben! Nein, von 
dem Geld wird was zu trinken 
gekauft! Ich verdurste fast! 


I 


Das ist das Geld 
fürs Telegramm! 


Komm, ich lad' 
dich dazu ein! 
Bitte zwei 


Hallo, Sefior! Achten Sie auf den 
Deckel Ihrer Limoflasche! 
Er ist innen vergoldet! 





| Damit haben Sie die Chance, am 
Wettbewerb „10 Flaschen für 100000 
Pesos’’ teilzunehmen. Das heißt, Sie 
können gratis zehn weitere Flaschen 
Limo trinken! Wenn Sie die auf ein- 
mal schaffen, gibt's wieder zehn 
Flaschen gratis und so weiter 

und so fort! 


Augenblick! Der vergoldete Deckel 
gehört dem anderen Sefior! Er muß 
die ganzen Flaschen leeren! 


17 Ich hab’ aber keinen \ 


Durst mehr! 


In einer der Flaschen steckt ım 


Deckel ein Gutschein uber 100000 
Pesos! Wenn Sie aber aufhören, be- 
vor Sie diese Flasche gefunden ha- 
ben, müssen Sie alle Flaschen zah- 
r len, die Sie bis dahin 


getrunken ha- 


Unsinn! Du fängst sofort an zu 
trinken! Und Gustav sucht 
die Flaschen aus! 


| Da ist auch kein 


Gutschein A Gluck! 


Gluck! 
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Ein Dutzend Flaschen später... 











nicht! 





Ah! Ich fühle mich 

so jung und beschwingt 
wie in den guten alten 
Zeiten von 

Klondike! 


Natürlich gelingt es 
Onkel Dagobert, 
Gustav zu überreden, 
daß er das eben ge- 
wonnene Geld in 
eine Expedition in- 
vestiert, von der 
sich Onkel Dagobert 
goldene Berge ver- 
spricht. Und so 
ziehen unsere drei 
Freunde ein zweites 
Mal in die Sierra 
Clauca... 


Der Marsch ist anstrengend... 
aber keinen 
| Schritt wei- 


Gustav kann 
nicht mehr! | 
Und ich auch 


Hier können wir 
‚nicht lagern! Der 
Wald ist zu gefähr- 


Gluck! Mehr \/ Trink! Das . 

schaff’ ich else Der Glücksdeckel! Da ist | 

beim besten letztes er! 100000 Pesos 
Willen | Wort! für Sie! 


Weitere sechs Flaschen später... 


Ja, das 
Gluck 
ist mir | 





Nur, daß es dort 
damals keine 
Sierra-Clauca- 
Bande gegeben 


mal um, was ihr 

euch hier für ein 

Raästplätzchen aus- 
gesucht habt! 

















Seht ihr \ Ja! Sehen aus wie große 


diese In- Marienkäfer! Die brin- 


sekten? / gen wohl 


Denkste! Das sind ge- \ 
fleckte Zwergskörpionel |, 
Ein Stich, und du 

bist im Jenseits! _ 


NS 
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N 
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schau dir deine 
„Liane mal 
genauer 
an! 





Wahnsinn! 
Das hier ist ja 
die reinste 

Hölle! 
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Gegen Abend 
ist man vom 
langen Marsch 
zu Tode er- 
schöpft, aber 
immerhin 
schon weit in 
dıe Sierra 
Clauca vorge- 
drungen... 


Diese verweichlichte Jugend! 
Wird wohl das beste sein, wenn 


Unkel Pepe hatte recht! In diesem 
Gestein befinden sich tatsächlich Gold- 

adern! Hier schlummert ein Vermö- 
gen! He, hört ihr mir überhaupt zu? 







ich die erste Wache über- j Aufwachen! Da, nimm das Gewehr! 
nehme! Du bist mit Wachen an 





Armer Do He, Capo! Da 
sich vor Müdigkeit kaum lagern Fremde! 
aufrecht halten... Sollen wir sie 
| vielleicht 

wecken’? 


Bss! Bss! 





der Reihe! 


Sssst! Nicht doch! Das 
sind Goldgräber! Die 
nehmen wir erst aus, 
wenn sie genug bei- 
sammen haben! Sonst 
lohnt es sıch nicht! 


Weiter geht's! Ich 
kann's kaum erwarten, 
diese sagenhaften Minen 


Im Morgengrauen 
Sen anzuzapfen! 


werden dıe 
schlaftrunkenen 
Neffen von 
Onkel Dagobert 
unsanft zum 
Weitermarsch 
gezwungen... 


Durst! Ich |} 
‚ brauch’ was 
_ zu trınken! 


Da unten ist ja ein 
Bach! 


Armer Gustav! 
Der ist ver- 
loren! 





 DalEr 
taucht wieder 


Gluck! 
Gluck! 


y* Hahal Ich bin 
und bleib’ eben 
ein Glucks- 
pilz! 


Sollte das Gluck von 
Gustav etwa... 


Gold! Gold! Gold! Die reichste 
Ader, die ich je gesehen Ä 


Gold! Gold! 
Her damit! & 
Wir sind 

reich! 

Reich! 





Einige Tage später f 
läuft die Forderung |/. 
auf vollen Touren... 


Schon wieder minde- 
stens 10000 
Taler mehr! 


Wochen vergehen. Dann, eines 
Abends... 


Hihiı! Da.drin ist fast Wochen? Denk 


eine Million Taler! doch an die 
Noch ein paar Wochen / Banditen! Bis- 
her hatten wir 
ja Gluck, 


Aber noch jemand freut sich 
uber Onkel Dagoberts Glück... 


Was machen die Arbeiten. Ca-- 


„Gringos', Alfon- Sr po! 


sito? = 
Muy 
bien! Nur weiter so! 


Feigling! Natürlich 
Du hast doch nicht! Aber 


wohl keine ich hab’ keine 


Angst vor so 
ein paar Fi- 
guren, 
Gustav? 


Lust mehr 
zu arbei- 
ten! 





Ab und zu ist das ja mal ganz 
lustig! Eine kleine Abwechslung! 
Aber normalerweise lass’ ich 
mein Glück für mich arbeiten! 
Ich hab’ es nicht nötig, mich 
so abzurackern 

wie du! 


Nur nach einen letzten Schluck 
auf das Wohl der Sierra 
Clauca! — 


Damit ist Onkel Dagobert überstimmt! 
Am nächsten Morgen werden die Maul- 
esel gesattelt.... 


Beeil dich, Donald! Komrne 
Alter Trödler! ü\ sofort! 





Schnell hinter die 
Felsen da! 


So was habe ich un- ! Wir haben bald 
zählige Male erlebt! / keine Munition 
Die Banditen kön- mehr! Erstaun- 
1 | nen nicht hier rauf, lich, daß die da 
und wir können unten so lang 
nicht weg! „7 durchhal- 


Oh, ich Armer! Nie mehr |] Hör. auf | Ich weiß noch, wie Erzähl jetzt 


| werd" ich mein gemütli- mit dem uns auch mal Bandi- keine Mär- 
ches kleines Häuschen se- Gejam- ten aufgelauert haben. chen! Un- 
hen! Nie mehr die lieben, mer! Das muß im April neun- } ternimm 
lieben Kinderchen! Und“ nd reiß zehnhundert... gefälligst 
die reizende Daisy! Und dich ein | | was! 
meine tolle Briefmar- bißch | 
kensammilung! esse 
| sammen! 


N — ze J 
TEri R Fr 

| ‚ANB a i y 
\ = 


Pad ‚a Fan / 
FD it u” ne: 


N \/ 





nicht zweimal sagen! 
Seht ihr da drüben 
die Pferde der 
Banditen? 





Ihr ver- 
drückt euch 
in der Zwi- 
|schenzeit | 
mit dem Gold! 


opfern? 


Gebt mir Feuer- 
schutz! Äber ballert 
nicht unnötig herum! 
Wir treffen uns dann 


\ Onkel Dagobert! Du 
willst dich für uns 


In Ordnung! 
Viel Glück 


Laß lieber 
ihn 















Na und? Ich schleiche 
mich an, schnappe mir 
ein Pferd und lasse die 
anderen frei! Die Ban- 
diten werden eine Men- 
ge Zeit verlieren, bis 
sie ihre Gäule wieder 
eingesammelt haben 
und mich verfolgen 
können! 


beide nicht schlau ge- 
nug! Ich hab’ lang ge- 
nug im Wilden Westen 
gelebt, um zu wissen, 
wie der Hase läuft! 


Haha! Wie in alten Zeiten! 
Ich komme mir gleich 
30 Jahre jünger vor! 





| Bis hierher konnte ich mich unbe- 
_ merkt anschleichen! 
Jetzt kommt die 
Wache dran! 





Na, wer sagt's denn?! 
Das läuft ja wie 
geschmiert! 





He, Capo! Hinter 
uns wird ja auch 
geschossen! 














Traum * 
| süß, mein Lieber! 
Ein Glück, daß 
du so eine 
Flasche 







2 ® = Y Wenn ich dran denke, 
Na) = daß meine ganzen 
= Kumpane aus der 
\ Goldgräberzeit jetzt 
im Altersheim 
sitzen! 





Der Gringo stiehlt 
unsere Pferde! 





Bahn frei! Los 
| geht's! | 


Ächz! 
Ächz! 
Schneller 
geht's 


Los! Wir mussen uns 

beeilen, wenn wir 

heil da rauskommen 
wollen! 





Jetzt zum Rio Bravado! 
Bis über den Fluß werden 
sie mich nicht 
verfolgen! 


Capo! Die hauen 
mit dem Gold } 
ab! Fi 


Das Gold ist 
jetzt egal! Erst 
verfolgen wir 
den, der sich 
mein Pferd ge- 
schnappt 





Inzwischen... 


“ Aha! Sie haben ihre Pferde 


wieder! Aber immerhin hat 
sie das eine Weile 
aufgehalten! 












Nur noch bis Y_ Er darf nichtentkom-W | Hahal 
ans andere men, mucha- Geschafft! 
chos! / 















Laß ihn laufen! Wichtiger ist jetzt, Wieso in die Sierra, Felipe? 
dal wir uns das Gold || Überleg doch mal! Die beiden jun- 

schnap- Tl gen Gringos sind mit ihren Burri- 
pen! PJ\ tos bestimmt längst auf der Straße 


Na schön! Zurück N ‚tar 
in die Sierra! FR, Ä a Meise 





Deshalb! Flüster!... 
Flüster!... 
Flüster!... 










mehr! Es ist nur 


Ächz! Ächz! 
‚noch das Gold 


Wir müssen noch 
mal Ballast ab- 


Gute Idee, | 
Capo! 
Harhar! 





Vorwärts, Kleiner! 
Du schaffst das! Du 
mußt es schaffen! 
| Denk dran, wie Onkel 
| Dagobert sonst 





Wir müssen 
die Furt 
suchen! 


jemand! 


in paar Stunden später... 


Jetzt ist es nicht mehr 
weit bis zur Furt des 
Rio Bravado! Wie’s 

wohl Onkel Dagobert 

ergeht? 








Da 
kommt 


Nein, unsere 
Haut retten! 





Achz! Schluck! 
Platsch! Gluck! 
Spuck! Pruuust! 


Sie haben sich tatsächlich ans 
andere Ufer gerettet! Ich halte 
es für besser, den Fluß an der 
Furt zu überqueren und die 
Gringos drüben abzu- 


Achz! Achz! 
.. Ich hab 5 
geschafft! 


f Keuch! Keuch! 
Ich hab’ das Gefühl, 
sie geben auf! Was 
meinst du, 
Gustav? 
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Im fahlen Licht der Sterne macht ‚nr er nr 
Donald sich auf die Suche nach Aber nein! Da kommt es schon... 


Gustav, doch vergeblich! Denn die 
reißenden Fluten des Rio Bravado 
haben jenen weit flußabwärts ge- 


trieben... Wa... Was ist 


= I 5 r denn das? Oh, ein 
Ächz! Keuch! Gluck! | f ——. a Baumstamm! 
Schluck! Ha... hat mich | h 
denn mein Glück auf 

einmal verlassen? 


Keuch! Keuch! 50 Da drüben! Ist das 
weit, so qut! Aber wie | nicht ein Biwak? 
komm‘ ich jetzt an i Ä 

Land? 


Kein Wunder, daß ihm auch er r 
Wunsch erfüllt wird... 


| —“ Ff Hoffentlich 
Das muß ich Ä m fall’ ich nicht 
um jeden Preis u doch nach den 
erreichen! h Banditen in die 
: Hände! Keuch! 












Zum ersten Mal im Leben mache 
ich mir Vorwürfe, ıch konnte 

meine Neffen im Stich gelassen 
haben! 


Onkel 
Dagobert! Da 
hat Fortunä 

dran gedreht! 


Onkel Dagobert 
war es inzwischen 
gelungen, die 
Polizei zu alar- 
mieren. Zusammen 
mit den Ördnungs- 
hutern und 
Gustav macht er 
sıch nun unver- 
zuglich auf die 
Suche nach 
Donald... um 
nicht zu sagen 
nach seinem 
Gold!!! 










Ich bin hier, Onkel-Y Welche 
Freude! 


chen! Dein treuer 
Neffe Gustav! 


Wamos, Senior! Ich hab’ das 

Gefühl, daß wir die Ban- 
didos diesmal schnappen 
werden! 


Was hab’ ich Ihnen gesagt, Sefor! Da sind sie! 
Jetzt ist es nur noch eine Frage von 
Minuten! 


Da sind 
sie! 





Der Capo der 
mexikanischen 
Polizei sollte 
recht behalten! 
Ein kleines 
Scharmiützel... 
und schon 
sind die 
Bandidos 

delle Sierra 
Clauca über- 
wältigt und 
gefesselt... 


Ja; jener völlig erschöpfte Donald, 


der mit letzter Kraft die Esel hinter | 


sich herzieht... 


“Oh, der Mond! Endlich sieht 
man wieder was! 


Das muß im Fluß verlorengegangen 
sein! Meine Güte, das sind Schick- 
salsschläge! Die beiden liebsten Ange- 
hörigen verloren! Und jetzt auch 
noch das Gold! 
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Jetzt fehlt uns nur noch 
mein teurer Neffe Donald! 


Doch beim Schein des Mondes 
kommt eine schreckliche Tat- 
sache ans Licht... 


“— Auf, auf! Nur 

noch ein kleines... 

schluck! Das Gold! Wo 
ist das Gold? 





Nanu! Höre ich 
da nicht Pferdege- 
trappel? 










Bestimmt Banditen! Ich 
versteck” mich lieber! 


Schluck! Noch viel schlimmer! 
Es ist Onkel Dagobert! 





Y Die Gringos haben uns 
geholfen, die Bandidos 
zu schnappen, Bürger-; 













Eins steht 
fest: Das war das erste 
| und das letzte Mal, daß 






Dafür steht Ihnen eine Be- 
lohnung zu von 
einer Million... 


| Nein, Baioccos! Ein Baiocco ist 
| bei uns der hundertste Teil eines 
Pesos! Können Sie mir 





Nach dem, was Onkel Pepe gesagt 
hat, wissen nur wenige von den / 
Goldfunden in der Sierra Clauca. } 
Und der Gute da sieht mir nicht da- \ 
nach aus, als wüßte er Bescheid. Da 
könnte eventuell was zu machen 
sein! Hihi! 


Ich verstehe Ihre Enttäuschung! Viel-| 
leicht kann ich Ihnen sonst noch 
einen Gefallen tun?! 







Allerdings! Sehen Sie, die frische | Sie können sich dort gerne einkau- 
Bergluft hat mir so gutgetan, daß fen! Sagen wir 5000 Hektar zu 
ich mir in der Sierra gern ein Fe- einem Pauschalpreis von 
rienhäuschen bauen würde, um | | 50 Talern? Kom- 
regelmäßig herkommen zu| | mensSiel 
zu können! ————g — , 4 
1 i Wie? FF 


r 
er» 


- Daschau, was du ange- 
richtet hast! Die ganze 
Mauer ist eingestürzt, 
Gustav! 


Gemeinheit! Sobald 
du dabei bist, bin ich 
vom Pech verfolgt, 
Donald! 





Eine Wasel Ein 
antikes Gefäß 


Nanu? Was seh’ ich da zwischen 
dem Geröll? 














Und voller Goldmünzen! Der Schatz 


Tut mir leid, wenn ich ) 
ist mindestens 100 000 Taler wert! | ,) 
| 


dich vorhin gekränkt 
haben sollte, 
Donald! 


Gemeinheit! Onkel Dagobert 
kriegt das Gold der Sierra 


gar nicht Clauca, Gustav findet einen 
treffen! Münzschatz... und 

, Hihi! - was hab" ich? Wie- 
| Ä = der mal das 
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Gebt zu, das war doch wieder mal 
typisch für mich! 


| Trotzdem! Ihr hab | NN 
alle... 1 N \ .% NR, ul 1 


Großzügiger- 
weise kam 
man dann 
sogar für 
Donalds 
Heimreise 
auf,..! 
Doch nun 
zurück in 
die Gegen- 


















Hat er dich für das verlorene 
Gold büßen lassen? 







| 


Und ob! Gleich nach Betreten des Schiffes hat \ | 
\er dafür gesorgt, daß man mich zum Deckschrub- 
„ | ben einsetzte. Den Lohn für die Schinderei hat | 

: natürlich er kassiert! u | 


TG ) eg 
u Typisch! BER alas 








en 
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Noch Wochen später hat mir der Rücken weh 
getan, kann ich euch sagen! Ihr habt ja keine 
Ahnung, wie einen Kreuzschmerzen 
plagen können! 


Ich glaube, ich hätte / Nach allem, was vorge - 
mir das nicht gefallen | fallen war, und mit meinen 
lassen! | Mietschulden hatte ich | 
gar keine andere 
Wahl! 


Ze 


Wart nur ab, was er mit eurem Ahl Da kommt er 
Onkel Micky macht! Ä | ja grade! 
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"Ich bin wieder da, Kinder! Jetzt Karmmt gleich 


Wie weit seid ihr? 





Schön! Von mir aus Ein Moment 
kann's losgehn! noch! 


_ Erst will ich wissen, wie's 
bei Onkel Dagobert ausge- 
gangen ist! 












* Ich hab" ihm be- 
; weisen können, daß 

ı die Schuld inzwischen 
' längst verjährt 
ist! 









( wiehater ' Er fiel glatt in 
A reagiert? Ohnmacht! 
| kungen 


Da hab’ ıch ihm mit einer 
5-Taler-Note Luft zuge- 
fächelt, und er 
ist sofort zu sich 
gekommen! 










Ja, ja, das hilft Aber die fünf N Was? Mit wel- | 
r Taler hät er be- cher Begrun- | 


immer! 
dung? 


halten! 












Tr | BEE — 
Er sagte, er hätte grad kein Bar- \ Nein! | Also mit anderen Worten: 
geld da, und nach dem Schock Im— 7 Onkel Dagobert hat } 


brauche er dringend ein Stärkungs- ) \ dich reingelegt! P 





mittel aus der i / 2 
| Apotheke! Pi 
| ati ke! 4 ee f 


LU 141 Is 
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Aber jetzt zurück zu den Olympi- 
schen Spielen! „1972 fanden sie in 
München statt!” 


München liegt 
doch in Bayern, 
stimmt's? 


Wie war denn das? 
Erzähl mal! 








| damals eine Flugreise nach 


Da hätte Goofy Y Echt? Sag N 


damals um ein Haar 
mitge- 
macht! 





da also, Goofy und ich machten \ 






Griechen- 
_ land... 





“Nicht wackeln, Micky! Hoffent- 

/ lich krieg’ ich sie ganz drauf, 
diese Akro... Akropolis, 

oder wie sie 
























BE | ee 
SFT heißt! __“ Stimmt ge- 
en — /-nau! Das ist das 


/ griechische Wort für 
Oberstadt oder 
Burg! 





Du hast doch gesagt, daß die Olympischen 
Spiele hier in Griechenland ent- F— 
„aytanden sind! Be: =— 
\| Ja, deshalb wollten wir  ) 
hier Ferien machen! 










Er 


Ich mächte mich an dem Geis: 
inspirieren, der die ersten 
Ölympioniken 
beseelt hat! 





Nanu? Siehst du den Tauben- ) „ 


“ Wo die wohl 
herkommen? | 
*chöne weiße Tauben! Sie 


fliegen dauernd neben 
uns her! 


schwarm da 
drüben?! 





Toll! Die muß ich unbedingt Komisch! Im Sucher sind sie nicht 
filmen! Ä zu entdecken! 


nn - 


Aber das Objektiv ist in Ordnung! Ich 
hab’ die Kamera vorher extra wer 2 Was ıst denn rn der 
___holen lassen! . Steuerung: 


Das gibt's doch a 
nicht! Die Linse | 


wird SIERT) \ 





Die macht sich ja selbständig! Ich krieg’ sıe nicht drauf | 
Ich hab’ das Flugzeug „ad Und doch sind sıe ts —— 
nicht mehr in der m in U > 

Gewalt! 





Vielleicht sind wir in ein 

Magnetfeld geraten, das 

uns von der Route ab- 
bringt! 


Ufo-Tauben? Was faselst 
du da für einen 
Unsinn?! 
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Die Tauben folgen uns 
immer noch! 


Hoffentlich kommt uns keine ins 
Getriebe! Weißt du, was? Ich glaub’, 
das sind so 'ne Art Ufo- | 
Tauben! 





Sieh mal! Unter uns liegt 


Olympia! 





| Schau sie dir an, die hehre Stätte! Vor meinem 
geistigen Auge seh’ ich direkt die griechischen Hel- 
' den, die, vom Geist dieses Ortes beseelt, in Har- 
monie von Körper und Geist, über die 
Aschenbahn fliegen! | 


' Wie redest du denn 
\ | heute, Micky? Ich ver- N 





Ich weiß nicht, aber für f Die Tauben sind immer noch 
mich ist das nichts als _. da, Micky! 


ein Haufen Steine! Pr 


[ Ach du Schreck, 






Das Triebwerk fällt aus! Die Ma- ANNE Wir müssen ab- \ 
schine sacktrasend | N II N SAL springen, Goofy! 

schnell ab! NN ÜN „_ [ Schnapp dir deinen 

_— NUN, Ne, Su Fallschirm, und dann 

raus! Schnell! 


Moment! Ich muß dich doch Erst muß ich wissen, ob dein Fall- | 
filmen! schirm aufgeht! Ich will kein Risiko / 


Beeilung! eingehen! 


Spring ab! 





Die haben’s auf dich abge- 


sehen! | 


| So! Jetzt sind sie end- 
_ lich weg, die Tau- 
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Oh, Micky! Wir landen direkt in einer 
ya Ich hab’ 


Glaubst du 


vielleicht, ich 


nicht? 


Hier ist's 
stockdunkel | 
Wo bist du? 

ich seh’ 


3 nichts! 


Hier! 
Aufpassen! 
Gleich sind 
wir unten! 

Fertigmachen 
zur Landung]! 


Ich schraub’ den kleinen Schein- 
werfer drauf, damit haben wir hier 


Aua! Das war aber hart! wenigstens eine Beleuchtung! 


Hast du dir was gebro- 
chen, Goofy? 


Übjektiv... Aus- 
löser... Zoom... | 
Nein, nein! Ich glau- 
be, es ist alles noch 
heil, Micky! 


Stell dir vor, die Batterien in meiner Super- 


Acht-Kamera reichen bei der 

Lampe für zehn 
Minuten! Sehr lange ist 

das nicht! Aber 


immerhin! 


Was sagst ( du nun? 


Oh, sieh mal! Eine antike 
Scherbel 





[ Und da! Goofy! Guck! | Meine Güte! Das ist ja eine ganze antike \ 
\ doch! Ein FuRaus | || Statue! Der Kopf fehlt zwar, aber 
ds Marmor! Ä sonst ist sie in hervorragender 
| | \ Zustand! 


Weg da, 
Micky! Den \ 
Kerl muß ich 

filmen! 


Die Bee > Ich hab’ nur noch ein paar Meter 
jemand! He, was ıst ne L. Film, und wenn ich mich nicht be- 


in dich ge- A h 
_ „. in eil’, sind die abgelaufen, bevor der 
fahren? 7 | Mann drauf ist! 
t | —ı1 


N Mir 


pressiert's! 


N 





Ein sagenhafter Fund! Wenn ich Da ist ja auch noch ein Gefäß! 
bloß wüßte, an wen er mich er- | Huch! Das Licht! 
BE - Ze innert... ” — mg 


| r 


Kein Grund zur Aufregung! Nach 

fünf Minuten Brenndauer schaltet 

die Lampe immer automatisch ab)! 

So weiß man, daß Halbzeit ist. 
Sie geht gleich wieder an. 

W... wer? |... 
ich? W,.. wie 
kommst d... du 

| darauf? 





Neiiiin! ...Bist du das, 
— 1 Goofy’? = —e 





“ 


r ä ü  ® 
Ja, natur- 


N licht 2 


\ZGG 
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= —— Ä 
Jetzt hab’ ich’s! Jetzt A [ Die gleiche Fi- 

hab’ ich's! Sei doch so a gur! Wie Zwil- 

gut, und stell dich mal r | AA Ilingsbrüder! _ 


neben die Statue, 









Was? Dem kopflosen Griechen soll ıch \ 

ähnlich sehen? Das ist aber kein Komplı- 

ment, weißt du 
das? £ 


Aber... 


Ach, hör doch auf! Komm, wir 
klettern lieber hier 
u u raus! 














Darauf sind verschiedene Sport- 


u eines griechischen 
> Athleten abge- er 
EP bilder! Ja 


pr \_ 






Moment, Goofy! Ich will mir nur 
noch die Vase hier näher an- 
1 sehen! 
















| a 
F| 
r 
j 


AU 
IBAN 





Pah! Die paar 
Sachen kann ich 
auch, ohne daß sie 
mich extra deswegen 
auf so einer alten, 
kaputten Vase abbilden! 
Was wetten wir, 
Micky’? 


Hier oben sieht man ihn als Speerwerfer, 
darunter als Diskuswerfer, und ganz unten 
ist er beim Weitsprung dargestellt... 
Alles olympische Disziplinen. Was 

sagst du dazu? 





Ist ja qut, Goofy!... Ich glaube, die 
Abbildungen stellen den gleichen 
Sportler dar wie die Statue. 
Nur schade, daß überall 
der Kopf fehlt. Ich 
würd" zu gern 
Wissen... 


r! Das ist gut! Wenn 
ich das meinem Neffen Alfons erzähle 
und der erzählt's seinem Geschichts- 

| lehrer! Najal | 


Diese antiken Keramiksachen 
sind von unschätzbarem 


Du meinst, ob der genauso 
ausgesehen hat wie meiner, 
stimmt's? 
Jal Ich | 
glaube fast, du hast 
im alten Griechen- 
land einen Doppel: 
gänger gehabt! 


Sei vor- 


| sichtig mit der 


Vase, Goofy! 


Gut! Aber beeil dich! 
Gleich geht das Licht aus! 





Ohl Was steckt denn da drin? Eine Tafel mit einer In- 


schrift und zwei... Schien- 
beinschützern! 


| = ınn. Micky! Ich \ 

/ Dasisteinealt- \| ee NÜCKY Ro | 

 ichischetnsehrifii wußte gar nicht, Schluck! Das ist das echte 
"ich will versuchen; 4 daß du so schlau Beinzeug des berühmten kre- 


sie zu entziffern! | 3 &| I|tischen Athleten Goophys- 
| | - — Ad \seus, der auf der Vase BEN 
dargestellt ist! _ 


| Hier stehts! |] 





Er war einer der berühmtesten Teil- 
nehmer der ersten Olympischen Spiele, 
776 v. Chr.! - 






Es ist zum Wahnsinnigwerden! Dieser 
Fund ist Milliarden wert! 





—— 






vn ) 
N De 
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F Eine Prophezeiung des Orakels von Da haben die ja einen tollen 
| Deiphi steht auch da: „‚Nach mehr als Fang gemacht! 

7500 Jahren kann ein neuer Goophys- 
seus bei einer Olympiade 
siegen!" 









Die Bergung kost- 
barer Äntiquitäten ist 
meine Spezialität! — 
Harharhar! 







Die Stimmen kamen eindeutig „| Wetten, daß ich genau ım 
aus der unerforschten a 1 richtigen Moment _ 
Höhle! WA | | eintreffe!? 
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Jetzt versteh’ ich auch, was es mitden “ | Diesmal isı 


weißen Tauben für eine Bewandtnis hattel e für 
Sie haben uns hierhergeleitet! Der neue Ä pe Mick 
Goophysseus bist nämlich = | N 


du, Goofy! 


Und was machen wir jetzt? Da! Die Sachen fangen an zu 
Im Dunkeln tappen? leuchten! Ist das nicht 
sagenhaft? 





Zu dumm! Sag mal, 
stand denn auf der Tafel 
nicht auch, wie man hier 

rauskommt? 


Vielleicht gehört das auch zu 
dem Orakel! 


Und ich hab’ keinen | 
Film mehr! Schluck! Ob das das 
Echo des Orakels von 
Delphi ist? 
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If Wie? Was? Micky und 


| Goofy?’ Was macht ihr 
\_ denn hier unten? 






2 | TE 


Von wegen Orakel! Ich interessiere mich, wie man 
Kater Karlo ist es! 5 ja weiß, für archäologische 
Was machst du Funde wie... 

denn hier? | 


He, was fällt 
dir ein? Laß das! 
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Mann, das ist ja echt | Finger weg, Karlo! Du vergreifs: 
Spitze! dich hier an Eigentum | 
r — des griechischen 
EEE zu Staates! 2 










Was geht mich der griechische Staat Keine Angst, ich be- 
an? Wer zuerst kommt, mahlt zuerst! halt” das Zeug N 
Mann, das ist ja eine | nicht für mich! Ich Y‘ 
Sensation! hab’ da meine Ab- 
nehmer! 
— 


Dann trägst du aber uns mit nach 
oben! Wird’s bald! 





Huch! Was hast 
du da? 


Ihr seid in mei- 
ner Gewalt! Steigt 
4 sofort aus, oder | 

nn ich... Ä 





Ihr habt aber auch immer Glück! | Wehe, ihr sagt was! 
| Los, runter! | | 










'  Ahl Das sind jetzt 5 lo,sind Sie \ 
echte Archäologen! legen? 


UN 


Yi>3 








EB in 11 
ar \ 
“m . yet 
7” ’ Le 
= " Fa ji 
u 


till! Hal 
Kol 


IP 
ER 


UNSINN: 
| Wir haben den abgestellten Hub- 


schrauber oben gesehen und dach- 
ten, daß Sie hier am Ausgraben gerade recht! 


Siekommen 





Haben Sie zufällig was ' Ja, Wunderbar! Die Armen hier 
zu essen dabei, Herr natürlich! | | sterben fast vor 


Hören Sie nicht auf ihn! 
Der Mann ist ein gemeiner 
Dieb! Er ist alles andere als 

Ihr Kollege! 


Hören Sie nicht auf ihn! Er | | Wem soll man da Miam! Äh... 
fantasiert! Ich bin tatsächlich glauben? Was sagen datahlesin 
Archäologe! LK Siedenn dazu? bißchen 


Senf! 





etlzti versuch’ ich's mal mit einem Bluffl Tja, wenn das stimmt, ist 1 


a 5 Sn Ss, das ein schlagender Beweis! 


Ich hab’ dich Ioiografiert, als du uns 
mit der Waffe bedroht 


Oje! Das 
könnte 
stimmen! 





icky! Das konntest du doch gar 
nicht! Da ist kein Film drin! 


eu T— _ 





die beiden für Schauer- 
geschichten er- 
zahlen! 





Und jetzt leben Sıe wohl! Auf mich 
warten wichtige 
Aufgaben! 





So glauben Sie mir doch! Ich kenn' 

den Gauner schon seit ' 

Jahren. Er ist auch aus 
Entenhausen! 


Ist ja auch egal! Kommen 
Sie, ich zeige Ihnen 
unsere Fun- 
de! 


Hier, was sagen Sie 


dazu? 



















Eine Statuel Bis auf den Kopf 


Ist denn das die Möglich- 
tadellos erhal | keit? 


- 


an 
De 
m 


Y Ein Jahrhundertfund! | Y Die verstehen was da- 
Einfach sensatio- von! Stimmt’s 


Säuretest ergibt: 
Reaktion neutral! 





Äh... entschuldigen 
Sie, aber die Ähnlichkeit 
zwischen Ihnen... 





ni er p 

3 Im 

EN, zn 
DR_N I 

DAR —ZÄ IL 

| Ja, ja, ich weiß, was Sie sagen wollen! Sie sind zwar zwei supergescheite 


Leute, aber ich lass’ mich nicht mit einer 
Statue ohne Kopf vergleichen! 








Äh, bitte seien Sie doch so nett, 
und lassen Sie uns aus rein 


wissenschaftlichem In- 
teresse nachmessen... 


Sogar die Fußgröße! Vonder ) Mir reicht’s jetzt langsam! Ich 
Ferse bis zur großen —/b | bin doch kein Äbziehbild! 
I I Schluß jetzt! 


Gehen Sie lieber Ihrer Arbeit nach! Da! Da! BE7 komm, 
Und da! Hier liegt noch genug rum zum ’ Probier mal das 


I Untersuchen! - 2 Beinzeug! 
von i u. z RR 


“ = \ 


| Wie sich das an- Ach, Unsinn! Die 
„ fühlt! Ob die Bind aus wundervoll ge- 


damals schon gerbtem Leder! 
„ Plastik hatten? | 
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Hm! Was haben die denn jetzt schon 
wieder Tolles entdeckt, die bei- 
den? Ich muß sie im Auge 
behalten! 


Jetzt paßt er seinem Freund 
die komischen 
Dinger 


Goofy ist ja nicht gerade der Schlauste! 

Aber wenn Micky sich für etwas zu in- 

teressieren beginnt, dann steckt 
meistens mehr dahinter! 


Unwahrscheinlich! Eine fast voll- 
ständig erhaltene 
Einmalig! 





Wir haben die Zeichen gleich übersetzt! u ...kurz: Siesindder \ 
Der Inhalt sagt klar neue Goophysseus! 


und deutlich, Ä \  Dagibt's gar kei- 
daß... I nen Zweifell 






u. i r, == = 


= 





A + 
zn: 
Goofy! Du als | Kolossal! 1 


Nachfahre des größten Athleten | Phänomenal! | 
! der Antike! a 


Bahn frei! Ich 
fühl‘, wie mir die Mus- 
kein schwellen! 


Ich bin der Größte! Mich kann 
nichts mehr aufhalten! 


Was ist denn jetzt in ihn 
gefahren? Der schießt los, 
wie von der Tarantel ge- 

Ä stochen! 





Er rast auf das Trümmerfeld zu, als hätte er 
Siebenmeilenstiefel an! 
Das gibt's doch 


\_ yuh gen 
en 
%  — N 3>- 

tr eu nt 

ji = 


Achz! Keuch! Sehen Sie, das antike 400 Meter in weniger als 30 
Orakel scheint in Erfüllung Sekunden! Manometer! Und 
zu gehen! was hab’ ich da gehört? Ein 
IB | | antikes Orakel würd in Er- 
Keuch! Keuchl Ja, füllung gehen? Das soll 
schneller als ge- einer kapieren! 
dacht! 


Keuch! Wir geben -h ver ‚ Da si op 
hier auf! Wir ihn einzu- | Erich ne 
können nicht / holen! Keuch! 
mehr! \ Wiedersehen, mei- 

| ne Herren! 
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Endlich! Wird Zeit, daß du kommst! 
Ich wart’ hier schon über eine 
halbe Stunde! 





Ich hab’ ja auch nicht die 
Siebenmeilenstiefel von 
Goophysseus an! Keuch! 
| Keuchl } 





ie? Du mei ine tolle K | 
komminurvon len komiiten ober sie deshe 
_ probier sie doch mal! 


Knieschuüutzern da? 
N (Ja, den Verdacht > 


hab’ ich! 





So! Jetzt kommt Micky, 


Mit dem größten Vergnügen! 
der Supersportler! 


Die passen mir auch! 
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Na, dann fang mal an! Da, spring 


über das kleine Mäuer- 
chen! 


Na schön! Dann probier mal, diesen 
Wurfspieß zu 
schleudern! 


\ Gib her! 


Helft mir, ihr Beinschützer! | 


Ich will es Goofy zeigen! 


Keuch! Schluck! Oje, das 
Hindernis ist höher, als 
ich dachte! 


Jetzt will ich’s wissen! Das 
wäre doch gelacht! 









Fantastisch! Wo ist er? Ich \ 
seh’ ihn nicht! Pi 


Oh! 


U-aaaah! 





Dein Wurfstil ist nicht schlecht! 
Dir fehlt nur die Kraft! 


Ich geb’s auf, Goofy! Die Dinger N Natürlich! Weil sie von deinem 
wirken nur bei dir! Die sind | antiken Doppelgän- 
allein für dich ger stammen. 
bestimmt! 





Jawoll! Ich bin der / 
a7 Größte! 


7 Oje! Meine “ 
Windschutz- £ 
scheibe! 


/ Ein 100-Meter-Wurf! 
Ist das die Möglichkeit? 
Das hätt’ ich Goofy 

nie zugetraut! 
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„sofort nach seinem Sieg könnt’ 
er ein Buch schreiben...” 





Wenn der dieses Jahr bei den Olympi- 
schen Spielen mitmachen würde, tät’ 
er glatt gewinnen! Unser Goofy aus 
Entenhausen! Das 

wär’ ein | 










„Alle täten sich um ihn reißen, 
besonders die Werbebranche...” 


„Aber Goofy könnte keinen ein- 
zigen Schritt tun, ohne daß ich 
ihn lenken täte...'' 
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„Ja, er müßte nach meiner Pfeife „Oje, ich hab’ ja ganz vergessen, 


f EEE En daß da noch mein Erzfeind 
t cd 
anzen, und absahnen tät’ dann ich! | Micky isel"’ 


„Der kleine Wicht täte bestimmt alles, um 
mich auszuschal- 
ten!’ 


Höchste Zeit, daß ich die 
beiden mal wieder ins 
Visier nehme! 








Ich frage mich, N 
was der Wichtig- { 
tuer dem Langen 

gerade erklärt! / 







Ja, Kater Karlo 
ist wie besessen 
von der Idee, 
Micky loszuwer- 
den! Er sieht 
sich schon als 








5 





Goofys Sponsor | 

und verfügt im | 

Geist schon 

über das zu er- 

wartende Wer- 
mögen... 








Am besten, wir trampen | Da kommt ein Fahrzeug! 











von hier aus in die gg 
nächste Stadt Prima! Das halten wir e [7 MM 
# r \ | | 
Goofy! Em = „N 





Zu dumm, daß ich nicht hören 
kann, was die beiden jetzt vor- 
haben! Mein Abhörgerät 

muß kaputt sein! 
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Ausgerechnet jetzt gibt das 
blöde Ding nur Pfeiftöne 
| von sich! 


Anhalter! Pah! Die sollen 


' | 
lauten! Und einfach an 


uns vorbei! 


Aha! Die machen jetzt Autostop! 
Dann weiß ich Be- 
scheid! 
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Ein Reifen ist ge- 
platzt! 


Was wollen Sie von mir? Ihret | Erinnern 
wegen ist mein Abhörgerät | Sie sich 


jetzt im Eimer! - 2% 
Seeehie a I nicht: 










Wir müssen dringend nach Athen zu- 
rück! Wären Sie so liebenswürdig und 
würden uns in Ihrem Hubschrau- 
ber mitnehmen? 


Ach du Schreck! Die zwei Typen 
aus der Höhle! Die Ar... Archäo- 









Schon gut! Schon gut! Wenn 
Sie mir das Rad reparieren, 
nehm" ich Sie ein 


Stück rn 
/ 






Sie wissen wohl nicht) Tja... 
wer ıch bin, 
oder? | 
= Wieso? = En 


Siesindein / 
? Wagenlenker, 


® sıeht man /} 













ich bin der Wagen- Er: Ahem... Sie sind wohl Ge- N 
heber! ui wie? 7 


Äh... ich 
mach's zum 
ersten Mall 





Aber meine Herren! Das ist doch eine 


TION Entschuldigen Sie bitte, wenn's 
Selbstverständlichkeit! 9 


hier drinnen etwas unaufge- 
räumt ist! 
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| Bei einem so vielbeschäftigten Wissen- 


schaftler wie mir herrscht eben eine Nur bei Kunstschätzen, da pass’ 


geniale Unord- ich auf wie ein | Ä 


‚Hoffentlich 
merken sie 
nicht, daß ich 
die Schätze zB 
vorsichtshalber u —nN a7 Ich spezialisier‘ mich ab 
 abwerfe! = a \ sofort auf die Betreuung von 

! Spitzensportlern! Da ist mehr 

„ rauszuholen! Harharharl! | 





147 


Und eins steht fest: Ich schaff's auch, 


N Wetten, daß das Kater Karlo 
ist! Er fliegt weg! Aber ich 
trau’ ihm nicht! 


den neugierigen Micky zu ver- 
graulen! 















Alles ın Ördnung, Herr 
Wagenlenker! 





| 
Bravo! 
Steigt ein, 
aber bitte kei- 
ne Fragen! 





Wohin ich auch komme, alle bestür- 
men mich mit ihren dummen Fragen! 
Langsam bin ich's 


Ich möchte möglichst uner- 
kannt reisen! |st 
das klar? 








Sie können sich nicht vor- 

stellen, was es für ein Fluch 

sein kann, weltberühmt 
zu sein! 


Eine bekannte Persönlichkeit wie ich muß 
ihr Inkognito 
wahren! 










zer ergen- 


I 


' „Made in U.5.A.”! Hm! \ 
« Vielleicht kommt der Wagen } 
Bm aus Amerika? E 


m 2 


| Pst! Goofy, bitte sei so taktvoll, und \ 
widersprich ihm 4 


i I 
nientl = Schon gut! Aber 






zu m oo: To 







hi ı schau mal, was da Bas, er 
I u Fa 
hi a is steht! „a 

M ER (+ oo _ 





= 
% 





So! Hier sind wir bei meiner Jacht! Ein beschei- 
dener kleiner Fischkutter! Damit bring’ ich 
Sie zum nächsten 





Ach du Schreck! Was sind denn 
das für komische 


Hurra, da kommt er 
endlich! 









BREN» 5 


Schnell! Versteck die Bein- | 
schützer unter der - 


Die beiden Herren begleiten uns bis \ 
zum nächsten 





Also, irgendwie kommt mir der Typ 
bekannt vor! Dir 
nicht auch? 


Einsteigen, meine Herr- 
| schaften! 


Jetzt, wo du’s 
sagst, mein’ ich auch, ich 





Welch eine himmlische Ruhel 
Fernab vom Tru-,_ 


ıch ihn 
ur? 
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Pr He! Sie da! Passen Sie auf! 
Fofufu! Sie verlieren Ihre 


Fofüfo! a —y) | Gamaschen! 


Geben Sie acht, daß Sie nicht 
stolpern! 


Das haben Sie jetzt davon! 
Wie du mir, so 
ich dir! 





Alle Achtung! Ihr Freund ist 
ganz schön schlag- 
fertig! 


stimmt! Ich kann 
nur staunen! 





Also, denken Sie daran, bevor 
Sie's noch mal probieren! 








Reaktionszeit 1,2 Sekunden! Ein 
Spitzenwert! Phäno- 


Denkste! Mal sehen, ob er die 
fängt, obwohl er keine Hand _ 
frei hat! 





BE x: 


7 N > 








| Spitzel Ich 






ey Und Sie lassen jetzt gefälligst die 
| | Finger von meinem Freund 
sorıst kriegen Sie's mit 


mir zu tun! 






bin begei- 
stert! 





7 Ach ja? ü 
Wunnnuenen 


Fluster! Fluster! 


Murmel! 


Sie dauten dauernd auf 


uns! Das heißt, es geht um 
uns beide! 
Wir haben 
ihnen doch 
nichts getan, 





Jawoll! Da können Sie sich drauf 
verlassen! 


Wisper! ...Blabla... 


flüster! ...Murmel! / 
E) 


Ich frag’ mich nur, was die mit all 
ihren Stoppuhren und Kameras 
wollen? Sieh dir das an! 













Ich hab's, Micky! Ich weiß, wer Das ist der berühmte Wagenlenker 
der Mann da ist! | | von Delphi! Hier ist er drauf! 
| Hier auf dem — 
Prospekt! 











Aber Goofy, das ist doch bloß Es könnte durchaus sein, daß 
seine Verkleidung! Wer wirklich es sich dabei um einen steck- 
dahintersteckt, möcht’ brieflich gesuchten Gauner 

ich gern wissen! | fe handelt, der... oh! 


Achtung! Sie kommen auf uns 
zu! In Deckung! 






| sie! 
Bloß weg hier, Goofy! Schnell, (| Los, schnappt sie! | 


schnell! Wenn die uns kriegen, 
sind wir verloren! 


Da! Faß schnell mit | 
an! Wirf ihnen die Seife 
>> vor die Fuße! ur 


5o, die sind erst mal außer 
Gefecht gesetzt! 


N 
ee 


Va 





Ha, die haben wir abgehängt, f Dafür werde ich euch 
was? Ä aufhängen lassen! 






h du Schreck! Lang halten | | Laßt uns runter! Wir sind 


das meine Klamotten doch: keins Flachköder! 
nicht aus! ! 





/ Fangt an mit der 


f 
\ 





Schuhe aus | Spinnt ıhr? Was Ä Hahaha! 
ziehen! _ soll dieser Hihihi! 


Unsinn? 





Stillhalten! Das N 


/ Asash! Schluck! De be 

| Gluck! Gluck! ı1st ein Sprühtest 
zur Früherken- | 

' nung von Zungen- 





Fußsohlenreflexreaktion 0,4 
Sekunden! Gar nicht 
übel! 





Gurgel! 








\ Pupille! 






Untersuchungen ab- Alles in Ordnung! Doping-Test 
geschlossen! Hier Ergebnis negativ! 
sind die Ergeb- >——ı 












A |50! Noch ein paar kleine Tests zur 
| |Sicherheit, dann sind Sie J 

| wieder frei! Ber 
Wie Sie meinen, h 
Herr Wagen- 


Nicht zu fassen! Der 
Mann ist ein Phänomen! 
Holt ihn runter! 





Versuchen Sie so schnell wie möglich, die kleine, 
halbverlassene Insel da drüben zu erreichen! Alles 
k Weitere habe ich Ihnen hier aufgeschrieben! 


Einverstanden! 


Schluck! Ich hab gar 
nicht gefragt, ob 
er schwimmen 





n Absoluter Freistil, aber ungeheuer 
' schnell! 





Nehmtidie Zeit " 
Nehmt die Zeit! Pa — 


„Sich wie eine 
Schlange durch das 
% Gewühl der Zwei- 


|. $o, ihr Schienbeinschoner! Helft 
Ä mir jetzt beim 


1 
Ich versteh’ 
zwar nicht, 
wozu, aber 
ich tu’sl 





„im Laufschritt um die 
— kleine Insell”* Das ist 
meine leichteste 
Übung! + 


Ihr Freund schlägt im Lau- £ 
fen sämtliche Weltrekorde! | 


Er ıst ein wahres 
Laufwunder! 


Schauen Sie sich nur an, 


—— wie der 


K hüpft! 


ze 


Kein Problem! Es 


kann ja nicht 
so weit 
sein! 


Hören Sie mal! Vielleicht lassen 
Sie mich hier bald 
mal runter! 





Waaas? Er kommt \ / Schon da! 
Er ist’s! 


„Das Kanu des Wachpostens 
nehmen und...‘ 


Ein Befehl des Wagen- 
lenkers von Delphi! 
ı Tschüs! 


Nichts ‚„tschüs''! Ich lass’ mir 
von dir doch keinen Bären 
aufbinden! 





Kannst du griechisch-römisch 
| ringen? 
en 


Bis jetzt. noch nicht! Aber ich 
kann's gern 


Bir ZI (CAR 


& \__lemnen! m 
m: m 


Unwahrscheinlich! Der 
Mann muß mindestens 
„ zehn Karatekurse hinter 
1 sich haben! 


So! Das ist die letzte Etappe! 


Hat der einen Motor drin? 





Schluck! Der ist schneller, ER 
als meine Uhr messen } 


Alle Achtung! Wir stehen stramm vor 
Bewunderung! Sie sind für uns der 
größte und universalste Sportler 

der Geschichte! 


| Gestatten, daß wir unser Inkognito lüften: f Und ich bin nicht der Wagen- 
Vor Ihnen stehen die Mitglieder des In- lenker von Delphi, sondern der 
Präsident... Ä 





—— — 


Natürlich! Sie sind Averell Ä Was für eine Freude, den großen 


m Bombitsch! = alten Mann der Olympiade 
Ba] kennenzulernen! II 


















Hiermit sind Sie offiziell zu den Olympischen Spielen 1972 in 
München zugelassen! Darf ich Ihnen dazu meine ganz 
persönliche EMESRETTERANE 


—— anheften? 


m 





Wenn ich das geahnt hätte, hätte | Ich bitte Sie! Was Sie gezeigt u 
ich noch viel... | haben, schlägt eindeutig alle 
bisherigen Rekorde! 
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Alles schön und gut, aber lassen Sie mich 
vielleicht bald mal 
runter? 





Micky ist nämlich mein Freund 
und Trainer, Herr Wagen... äh... / 
Mister Averell Bombitsch! 


Sofort! 
Sofort! 





Und Goofy soll eine Reinkarnation, also eine 
Wenig später sitzt Wiedergeburt des antiken Goophysseus sein, J 
man zusammen die das delphische Orakel einst prophezeit 
mit dem weltbe- 
rühmten Averell 
Bombitsch in der 
Kombüse beim 
Tee. Hier be- 
richten Micky 
und Goofy von 
den seltsamen 
Funden, die sie 
in der Höhle ge- 
macht haben... 





INUMINNDAIININWN 





Und mit den Leder- 
strumpfen kann ich 
sogar fliegen! 


Wennichesnicht| | Wissen Sie, da bin ich nun 
selbst gesehen | | 90 Jahre alt geworden, aber 
hätte, würde ich so etwas ist mir mein Leb- 
tag noch nicht zu Ohren ge- 
kommen! A 





Sollen wir eine Pressekonferenz Ich werde für Goofy eine eigene 


einberufen? Disziplin einführen: den 
= > ıi Zwanzigkampf, einen 
Nein, auf keinen Falll Diese | ee 
Sensation heben wir uns für die Wettbewerb mit zwanzig ver 


ne Ischiedenen Sportarten! Das schafft 
en selbst er spielend! 


Ich kenne da ein 
Plätzchen in den Lagu- 
nen von Venedig! In | 

einem meiner Hotels! 
Wäre das was für Sie? 


Aber vorher sollten Sie sich an einem ruhigen 
Ort, abgeschirmt von aller Hektik, ein 
paar Tage erholen! 


| 


87 Aber mit Vergnügen, 
1 2 
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Er ist Präsident des Ölympischen — 
Sehen Sie? Das ist der Luxusfisch- Kormnitees! 
kutter des berühmten Milliardars | 
Averell Bombitsch! | I ...und fährt immer 
— inkognito, weil er 
seine Ruhe haben 
will! 


Er weiß sicher schon von dem sensationellen ‚Und von dem neuen 
Goophys- 
— 











; | Wieso fliegen Sie denn nicht 
Aber ich hab's als erster ge- Y I 
wußt, also steht mir auch S| ei 

die Ausbeute zul er N Nun, wir möchten so 


\ a . schnell wie möglich ins 
u On Warum so \ 


eilig? 


Kulturministe- 
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7 Ganz wie Sie wünschen, Herr- Schnell, die 
schaften! Sie können jederzeit aus... Fallschirme! 
äh, ich meine, umsteigen! Moment! 


So haben wir’s | So was muß einem doch ‘ Tschü-hüsl 
aber nicht ge- vorher gesagt werden! Ä 
1} 





Ich muß hier landen und das 
Transportmittel wechseln! 
Wegen der Tarnung! 


f Harharl 

Wer denk 
schon, daß } 
ich hier einen ge- 
heimen Hangar 

' habe! 
—___ 
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vr Gut, dann einmal 
Athen, 1. Klas- 
se! 





Auch auf dem Dach ist die Fahrı 
nıcht gratis! 
fe 
Fur mich 
dasselbe! 





— = a 

Niemand in Sicht! \ 

Also dann, Bahn frei! | 
Nichts wie hinein! 





So, und 
jetzt in mein 


| I ' Boot! 


ZEN 


Ne 









Noch kann ich an der Oberfläche 
fahren, solang ich im Schutz der 
Insel bin. 

ee 


=—e 


2 
] 


Oo = — 


ee = 


Hauptsache, ich hab’ die drei Ein gesunder zen ın | 
ständig im Visier meines Tele |) en _ 
Zoom-Periskops! [= per: „ 





'‘ Haben Sie das zu Ja, aber es gibt noch einen an- 
Ihrem Wahl- deren Grundsatz, 
I spruch ge- der mir am 
macht, Mister Herzen 
Bombitsch? liegt! 





Geld ist nicht wichtig! Was | Schande über jeden Athleten, für den \ 


zählt, ist allein der | die persönliche Bereicherung an 
"\_Amateurstatus! erster Stelle steht! Für ihn geht / 





1 | es nicht mehr um den KR" ‚5 


olympischen Geist! 
a | 
\ 





Dann müssen Sie mich auch streichen, Mister 
Bombitsch! Ich traume nämlich schon da- 
von, eine Goldmedaille nach der anderen 

zu erringen! 


So jemanden streiche 
ich sofort von meiner 





Ha! Wenn die wüßten, wer sie 
verfolgt! 


m 


Aber, Goofy! Das ist doch was anderes! 
Medaillen sind der gerechte Lohn für 
sportliche Höchstlei- 
stungen! 
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Hoffentlich fällt mir bald ein, wie Ich muß Goofy alleine haben!... 

ich Micky und Goofy entzweien Wie wär's, wenn ich ihr Boot zum 
kann! | | Kentern brächte? Zack! Einen Torpedo 

' a rüberschicken und harharhar! 


Halt! Geht nicht! Dann wurde ja Schluck! Da hätte ich fast eine 
Goofy auch mit unter- | Riesendummheit 
' gehen! /} a8 gemacht! 





Zieh’ ich den Goofy-Buben, 


schlag ich den Kommissar... ; 
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Pah! Unsinn! Das hilft | | | Vielleicht find’ ich in dem Buch 
mir auch nicht | von Dagobert Duck 
weiter! Rat! 


Nach zwei Tagen 
Seereise... 


Wir sind am Ziel, meine 
Herren! Ä 


Sie ver- 
langsamen die Fahrt! Sieht 
aus, als wollten sie hier anlegen! 


Ein himmlisches Fleckchen Erde, diese Land- Toll! Ich wollte mir schon 
zunge, die die Lagune von Venedig vom Meer immer mal eine Postkarte ] 
trennt! Hier sind Sie von Wenedig schicken! 

völlig unge- | 





Da kommt schon die Küstenwache! 
Die wird Sie an Land - 


bringen! 


Tja, als geheimer U-Boot-Kapitän 

| braucht man sich nicht mit solchen 
Formalitäten auf- 
zuhalten! N 





Leben Sie wohl! Bleiben Sie gesund! 
Nicht überanstrengen! Alles, alles 
Gute! 


Danke! Vielen 
Dank für alles, 


\ Mister Bombitsch! ; 











“ Nun denn, bis zum Wiedersehen in 
München alles Gute! Erholen Sie 
sich gut, damit Sie mir bei den Spielen 


EN 


N 


Meine beiden Freunde wollen 
hier ein wenig Urlaub machen! 
Hier sind die Pässe! 






auch Ehre ein- 


Ich lasse von mir hören! 
Bis bald, Freunde! 











Hehe! Sie sind mir 
vielleicht ein Witz- 
TR bold! 


1 







Haben die Herrschaften \ / | Jawolll Ein paar > 

irgend etwas Zoll- echt antike Schien- 
pflichtiges an- | beinschoner aus 

zumelden? | Olympia! 










Danke fürs Mit- \ | Ist das die Möglichkeit? 
nehmen, mein | __ i 
Herr! | Ach, wissen Sie, 
er ist eben Sportler! 


% 


: "}, PORTOSECCO] | FF 


ug |’ 





Na, der hat vielleicht Augen gemacht, 
| als du an Land Ä 
gesprungen 
bist! 


Pah! Das war 
doch nur ein 
Klacks fur 
mich! 





Bombitsch hatte recht! Ein himmlisches 
Plätzchen! 





| Tags darauf... HM 









Aah! Und wie's hier qut 
nach Fisch duftet! 


Ein Glück, daß hier niemand | 
weiß, daß 
du... 


Ja, weil die Fischer gerade heimgekommen 
sind und ihren Fang ausladen! 


Pssst! Herr 4 
Goophysseus! 
Pssst! 
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Platz nehmen \/ He! Woher weißt | | Hab’ ich nur so im Spaß gesagt! 
zum Mittag- du was von Weil Ihr Freund so aussieht wie 


essen, bitte! Goophysseus? _ | der Goophysseus in dem Buch 
no | von meinem Onkel! 


Hier ist sei 
Hüttel ] 


{ 


Oh! Das sieht aber ) 
_ hübsch aus! a 
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Onkel Dante! Onkel, / Und ob ich da 
Daaante! Bist du _ bin! 


"Die Herrschaften möchten gern 
mal dein altes Buch an- | 


Ich züchte Taschenkrebse, deshalb liegt 
hier alles voll! 


Aber passen Sie auf, wo Sie 
hintreten! 


Das ist eine ganz besondere | 
Spezialität der Gegend 
hier! 





Soviel ich weiß, werfen die von 
Zeit zu Zeit ihre Panzer 


Dürften wir jetzt mal Ihr 
Buch sehen? 


Ach, richtig! 
Das hatte ich 
schon wieder 
vergessen! 


Unter dem rechten Kommoden- 
fuß! Ja, genau, das ist es! | 





Ja, genau! Dann sind sie so zart 
wie Butter! Wollen Sie mal | 
probieren? p Nein! 
Hier! A 

Vielen 


f wo hab’ ich es gleich wieder hinge- 


tan? Tja, wo könn- 
te es stecken? 


Das hab’ ich von meinem 
Urgroßvater! 


Wir wollten bloß mal 
was nachschauen! 


Dürfen m: 
nr I 


EA 
En 
l. 


Hier, das Bild hat ihm immer so 
gut gefallen! 





Daraus hab* ich meinem Neffen | 
schon oft vorge- 
lesen! 





Schade, daß ihn die ‚„Butterkrebse" 
so angeknabbert 
= haben! 


Da, schaut mal! Der sieht doch aus wie der 
— Goophysseus! 





Hallo, Goophysseus! Sind Sie auch so | Hallo, Goophysseusl Würden 
sportlich wie Ihr Wor- Sie mir ein Autogramm 
— fahre? Ä | geben? 


"Schöne, süße Trauben gefällig, 
Goophysseus? - 













Ich weıß nur, daß gestern abend 2 

im Fernsehen eine Sendung 

kam, wo zwei griechische Archao- 

logen Zeichnungen und Fotos 

von Goophysseus ge- _ 
zeigt haben... & 4 







| Ich bin hier Sag mal, hast du das 
bekannt wie Buch auf der ganzen 


ein bunter „ Insel FI a 
Hund! '\ gezeigt! 
— N 7 app HON 
(u = 















..Und sie haben gesagt, das Orakel / Damit ist die Bombe Da wird A.B 
von Delphi hätte die Wiedergeburt \ geplatzt! Wie Res 
des antiken Helden prophezeit, und ärgerlich! 

der sei jetzt da. Er sieht so aus wie 


sauer sein! 






Pah! Erholen tun wir 
uns hier trotzdem! Pf 











TE 1 
Genau! Hier sind die 
Leute noch nicht so sensa- 
tionshungrig! Die werden 
dich nicht weiter bela- 
i 
‚stigen! 


Rette ihn, —“ - 
Goofy! f f ; 


’* Bin | 
schon un- | 
terwegs! / 





Hier ist eine Sandbank! Zum 
Schwimmen mussen Sie | 
da rüber! 





Das sagen 
sie erst jetzt? 


Stillhalten! Ich 
bring’ Sie ans 


Wie? Was? Moment! 
Ist das nicht Kater Karlo? 


Gluck! Mi... Micky! 
Die Welt ist klein, 
was? 








Zischt ab wie | 
ein Torpedo! }| 


Bravo, Goofy! Du 
bist ein Held! 


Ich wollt" ein Stück hinaus- 
schwimmen und hab’ plötzlich 
keine Luft mehr gekriegt! 





Das kommt mir spanisch vor! 

Ich weiß, daß Kater Karlo _ 
eın ausgezeichneter 

= Schwimmer ist! 


Goofy ist mein Retter! Schmatz! 








—7 Tausend Dank! Dafür bleib’ 
He, mal — ich für immer bei 
langsam! r dir! 

Laß mich los! } . BE - 





Ich weiß, daß mein Freund Goofy Du willst doch bestimmt Y Än, 

eine tolle Karriere als Spitzensportler bei der Olympiade mit- ich... 

vor sich hat! Als Nachfahre Po W, ; 
eines antiken Helden! | f 





maäachen!’? 





| 


Fall bloß nicht | Make se Ehrlich, N Ich bin dir zu 
auf diesen " ja nicht \ ii BR ver- 
Sn, | a blöd! ' pflichtet! 

rein, Goofy! | : 

| Der führt was 

im Schild! 


Weißt du, was? Als Spitzen- 
/ sportler brauchst du eine Leib- 
wachel Jemand, der für deine per- }| 
sönliche Sicherheit sorgt! 
Nämlich mich! 


Wollen die Herrschaften Aber mit Ver- Halt! Nicht so hastig! Erst 


unsere exquisiten Mu- gnügen! | will ich probieren, ob sie 
scheln ko- Mjam! I auch nicht vergiftet 
> ' sind! 





Moment, ich helf' 
dir, Goofy! 


Wie wär's mit einem kleinen 
Abstecher in das zauberhafte 
Fischlokal da? 









Darf ich unseren Supersportler mit etwas Musik 





f i " = — a = 
Ich hab’ erst | IT) N 
mal Durst! — = = 




























R u 


i ut) 


[ 








! 


— 
/ | | 
we 


Durst? Verstehe! Moment, ich will die 
Limonade nur rasch probieren, ob 
| - - sie auch in Örd- 
Nun ubertreib nung ist! 
\ mal nicht! = 


L5 
A 
[! 
an = zur 


Der Kerl geht mir auf die Nerven Y 
mit seinem Getue! Hoffentlich 
fallt Goofy nicht auf 
ihn rein! 





Der kleine Schwimmer hält die Angelschnur 
immer schön weit draußen! 
-  Aufgepaßt! 


Seht ihr, mit dem Ding 
hier fischen die Ein- 
heimischen! 





















So kann man beim Angeln gleich spazierengehen! 
Gut, was? 








* 


13 








Zieh, Goofy! Feste! Das ist ein gutes 
Training fürs Tau- Ä 
| ziehen! 









Keuch! Mann, ist der 
schwer! Das muß mindestens 
ein Wal sein! 











Irre, Goofy! Du hast dir ein U-Boot 
geangelt! | 





Schluck! Das wollt’ ich 
gar nicht! Was soll ich 





Nur keinen diplomatischen \ Geh hinter mich, Goofy! Ich be- 
Zwischenfall riskieren! Wer weiß, | | schütze dich! | 
ob die nicht Waffen an 

Bord haben?! 


Wir hätten es aber erst / Laß doch, Micky! Immerhin hat Kater _ 
untersuchen | Karlo sein Leben für mich 
müssen! : eingesetzt! 








Hm! Goofy fängt 
an, mir Sorgen zu 
machen! 


EEE 






Tr 


- win 





Eins steht fest, Goofy, ein guter 
Athlet muß vor 
allem... 
Was kann ur 
er nur aushecken? 


Spuck! Aua! Das merk’ 
ich selbst! 





N | Wenn ıch's 


Und Sie sind ganz 
sicher, daß Sie sich 
nicht getäuscht 


vor Ihrer 
7 Küstel 





. 





Was quckst du denn 
so trüb aus der Wa- 


‚sche, Micky? 


PATscHy/ä 
PATSCHı / 
N", 


fallen, sondern gestoßen 





Übrigens bin ich nicht hineinge- 


Ihnen doch sage! Ein echtes 
Mini-U-Boot! Hier 
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Ich muß besser aufpassen! Kater 





Wenn ich nur wußte, was er 









E 2 i 17? Ä 
Karlo ist ein ganz durchtriebener vorhat!: 
Bursche! n rt 
err Maust Ein ( 
Telegramm |! 


für Siel 


Wunderbar!... Goofy! hallo, ' Das Tragflügelboot zum Fluy- 
— Goofy! hafen fährt um achtzehn Uhr, _ 
m. das Flugzeug nach München 0 


Aber keine Angst, ich sorge schon Aha! Und ich in meinem Mini-U-Boot 


dafür, daß Sie das Flugzeug bin mit Sicherheit vor 
ı erreichen! _ innen da! 



















Sehn Sie! Sie nehmen einfach 
den Schlepper, der ge- 
rade vorbeikommt! |) 


V Der fährt schon mit Voll- 
dampf! Mit den Kanalboo- 
{ ten im Schlepptau 
kann er nicht 
schneller ! 









| 17 wann fährt 
rab? 










Leb wohl, 
Portosecco! Es war 
schon hier! 









Alles Gute, 7 
Goophysseus! FT 






_ Mach’s gut! 
Viel Glück! 


Was haben 
Sie denn ge- 


mal schön, Goo-|\ laden? 


physseus! 







Fässer voll 
mit Anchovis- 
filets! 


Die müssen alle zehn Minuten | Ä | Auf Wiedersehen, bella 
entlüftet werden, sonst ex- / VER Eines Tages kommen 


plodieren sie! J Nee Ä wir wieder! 





Das hält man ja im Kopf nicht | Na also! Erst halb funf! Wir | 
aus! schaffen es, Goofy! 












wieder Fisch! | 


Wann geht der Flieger 
Ehren- 


nach München? 





Und warum haben wir uns dann 50 
beeilt? 












Gehn Sie bitte hier durch die 
Mitteltüur, und bitte hinterher 
aut schließen! Guten Flug! 


Bitte zwei Tickets nach 
München für den 17-Uhr- 
Flug! 











Die jagen uns durch einen Windkanal, 


| 
Biss, CV 





m —— Eu - | _ 
Sa Keuch! Na © Jjaul Schnüffel! Letzter Aufruf zum Flug 


e so was! Aber dafür ist der er el 
| Fischgeruch jetzt weg! Lauf, IX unener f | 
| Ä Goofy! 7 








Gangway einziehen! | 2] | Ach du Schreck, da fällt mir ein: 
3 | Was ist mit Kater 
Klammer dich an meine | 4 P — Karlol? 
Füße, Micky! / = Was soll mit ihm 
1] | sein? Vergiß den 
Kerl doch ein- 








| Gerade noch geschafft, wie? Ihre Plätze sind ne- 
ben dem Herrn mit 






‚dem Tirolerhut! 


Bin 
r 











== sn 
|. 
\\ u N te Se ——H 
te 


| 


Bitte! 
Bittel _, I 
Ä I 






Ich sag's ja, die Welt \ „.Karlo! 


ist klein! 
Kater... ) i 
Var Pa 


ü 











Hier, Goofy! 
Du bist in allen 
Zeitungen! 












Goophysseus! 


| 

1 

| fe 
\ 


willst! 


Tja, ich bin mit meinem Privat: 
boot schnell nach Venedig rüber- | 
gejettet! Das mach’ mir mal einer 


Alle schreiben sie von dir 


und deinem antiken 
Doppelgänger! 








Hier ziehen sie Vergleiche Hör auf, Goofy Honig ums Maul zu = 
zwischen dir und dem antiken schmieren, und spuck endlich aus, 
ae was du - 
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Vor allen will ich, daß du dich da raushältst! 
Hier, laß dır die Öhren vollplärren, und 
halt den Mund, wenn sich zwei Er- 
wachsene ernsthaft unter- >= 

halten! “ 








...die tollsten Siege erringen! Dann 
regnet's Medaillen und... 
Moneten! 


Verstehst du, Goofy? Wenn du 

wirklich ein Nachfahre dieses 
äh... Goophysseus bist, 

dann wirst du... 












= i - : 
Kurzum! Du brauchst einen 
Mann wie mich! - 


( 


Aber dazu brauchst du natürlich einen 
cleveren Manager, einen | 
Geschäftsmann, der 
sich da auskennt! 
















Tja, I 
also, 


ich... £ 
ai 















u 


f = 
| N | 
= wi ( 


Hier, ıch hab’ an alles gedacht! 
Zieh schnell den Sportdreß an, 
damit du der Presse schon am 
Flughafen als Ölympionike 
entgegentreten 
kannst! _ 


Was? Niemand da zum Emp- | Den kenn’ ich 
fang außer dem Riesenhund!? | von irgendwoher! 


Lächeln! Du bist der Star 
des Tages - 













* ae a Willkommen, 
wir! Will- | 
kommen! « u Goofy! 








 Über- 
raschung! 
Hahaha! _/ 





Be ee 
m 
At 


Hiermit überreiche ich Ihnen als Will- | Erica 
kommensgruß das Maskottchen der 77 9\ Champion! 
Olympischen Spiele | __ 
in München! 


He! 
Wir wollen 
aussteigen! 


= \/ Gehn Sie doch en 
| weiter! 








Klar! Wird ge- 
macht! Tut mir 
leid für Ka- ' 
> ter Karlo, 
aber der ist 
leider zu 
schwer dafür! 
Fertig? 


Die lassen dich nicht durch, 
Goofy! Aber ich hab’ da 
eine Idee! Siehst du die 
Fahnenstangen ? Wie wär’s, 
wenn du... fluster, 
| flüster... 



















Da, schaut Bis später im Olympi- 






EV. 
Sagenhaft! 
















euch diesen Fantastisch! / schen Dorf, Karlo!l Mach’s 
Stabhochsprung qut! | 
| Ä _ Auf 









Wiedersehn! 





So was hab’ 
ich noch nie { 








Endlich! Ich er- 
warte Sie seit uber 





Gestatten, Freiherr von Semmel, Ich bringe Sie vor der Menge in 
einer Ihrer glühendsten 
Bewunderer! 


Sicherheit! 





Keine Angst! Mit mir Y Besten Dank, Herr von Semmel! 
= entgehen Sie dem Bitte schnell zum Olympi- 
schen Dorf! 


"Ich muß nur schnell diese 
lästigen Fliegen verjagen! 





m 









Aber nein! Das sind Hundert- 
Mark-Scheine! 





Alles halt, um die Papierschnipsel 
aufzulesen! Ob das Eintrittskarten 
für die Olympischen 

Spiele sind? 











ö | 


er Sportler Goofy mit Begleitung 

at Bungalow zwölf im Männer- 
dorf! Herr Bombitsch kommt 

TI später vor- 


bei! 









Die beiden Dummköpfe strol- | 

chen anscheinend noch durch die / 
Stadt! Na, dann hab’ ich ja x 

freie Bahn! 


Wenn mir nur fünf Minuten Vorsprung | 
bleiben, hab’ ich's ge- J 
schafft! 





Jetzt brauchen die falschen 
Verträge nur dem Richtigen 
in die Hände zu faHen, 
dann hab’ ich für den 
Rest meines Lebens aus- 
gesorgt! Harharhar! 





Sınd diese rnodernen Sport: 
Anlagen aus Glas und Beton 
nıcht sensationell, meine 





Ist es Ihnen recht, wenn ich 

Ihnen zuerst die Ölympia- 
Anlagen zeige? 

u Mi 


r ” 
Aber gern, Herr Y 
von Semmel! 3 












Ja, wirklich! Und im Winter können die Münchner 
Kinder hier Schlitte 


Be ren! Ä 


u 


meinen...? 





Aber nicht dach, das sınd Und jetzt zeige ich Ihnen noch den 
Dächer und keine Schlitten- I Englischen Garten! 
bahnen! r 


nn TE 





[ Das ist ein Naturpark, der an Schwabingan- 
L Te — grenzt! 
Und wann trinken wir hier das | 
—\ erste Bier? 


i IE + ä i ü [ hi! 
Wenn's weiter nichts ist! Prost, Herr I Zum Wohl, ) 


Herr a‘ 
Goophys- 
seus! 


33 [ 
a) 


N 


Bedienen Sie sich! en) Nachbar! 





| ...Und hier, am Rande des Engli- 
schen Gartens, steht auch meine 





Da drüben sehen Sie den 
Chinesischen 
Turm! 





” 7 Klein ist WE En 
die aber nicht W& 


Na jal Es . Fine ion, 
geht! Esgeht!/ AS Et JE 


eine Burg! 


Wenn ich Ihnen meine archäolo- | he Glauben Sie mir, es war 
| gische Sammlung Ä Mr — ! bis jetzt nur wenigen ver- 
N zeigen darf!? Ber ar ea 7 | gönnt, die Sammlung zu 
Ne | sehen! | 





Verträge mit Werbeagenturen Das wird ihm Averell Bombitsch 
und Sportartikelherstellern zur | nie verzeihen! 


Vermarktung von Goofys Namen! — 
Damit ist Micky geliefert! 


Ogott! Er wird uns doch nicht Und jetzt noch meine neueste 
seine ganze Sammlung zeigen Errungenschaft! 
wollen? | 


Ein griechisches Flachrelief! Wetten, das 
wirft Sie um? 





Ihr berühmter Doppelgänger aus der 
Antike! Eine authentische Darstellung 
des größten aller Olympio- 
niken beim Kugel- 
stoßen! 


Und Sie sind sein Nachfahre! Sein leben- Ja, alles ist dran, bis auf 
diges Ebenbild! Wenn bloß oben Ä den Kopf! | 
nicht dieses klitzekleine 

Stuck fehlen würde! ' 





Vorsicht, Goofy! Der Mann 
kommt mir irgendwie verdächtig 
vor! Ich weiß nur noch pm 


—_ 


nicht, was er vorhat! _.'"" 


Als ich von Ihnen gehört hatte, kam 
ıch auf eine einmalige 





211 





H jergeblieben, sage 
ich! 


Der spinnt! 


{ Der ist total über-] 


geschnappt! 





. ! kn Ä ING = 
Her mit Ihrem ne . — 
Kopf! Den brauche e m | 
ich! Er gehört auf das | — u. 
Relief! | Nichts wie weg \ = *% 
a7. hier, Goofy! N 


Du glaubst doch nicht, daß der mich 
einholt, Micky!? 






Dich nicht! Aber 
was mach’ 
— ich? 
























Die beiden mussen ja 
ihn mal wie- / Todesängste ausgestan_.y 
| der gefaßt, I den haben! 
was, Hans? Tr 


Ein armer Irrer mit einem Är- 
chäologie-Tick!Er # 
1 haut immer wie-T 






Achso! | 
Verstehe! 






gern! Aber nur, 

wenn wir vorne bei Ihnen 
einsteigen = 

dürfen! 




















Ich interessiere mich nicht 
für Sport! Nur für Verrück- 
te! 


Wenn Sie uns vielleicht ins Olympische 
Dorf bringen könnten? Mein Freund ist 
nämlich die Wiedergeburt des griechi- 
schen Athleten Goophysseus, wie sie 
vom Orakel von Delphi prophezei 












1 He! Passen 
Sie auf, wo 

Sıe hin- 

| % fahren! 







f 
F 


Fi 
= 


We 






"Ich hab" mir schon mal die Unter- —— | Oh, wie hübsch! Ein richtig gemüt- 
kunft angesehen! Alles tipptopp, liches Zimmer für uns 
” T_ zwei, Micky! 
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= ee 
Wartet’s 
nur ab! Harhar! / 






L__ Wer hätte je gedacht, daß ich einmal ein echter 
S Olympionike sein würde, 
Pe was? 









u. 

| _— Fr I 
1m. y= —n 2 PT 
re AN RE 


Jetzt fehlt nur noch der Begrüßungs- | 
besuch des Präsidenten 
des Olympischen 
Komitees! 


Du heckst 
doch irgendwas 
Gemeines aus, 


Oh! Im Kühlschrank liegt eine echte 
_ bayerische Brotzeit 





für uns bereit! 










Willkommen in München, 
| ihr beiden! 








Darf ich mich vorstellen? Ich 

bin Kater Karlo, ein uralter 
Bekannter Ihrer beiden Busen- 

freunde! 


..dem Wagenlenker von Delphi? 
Hehehe! 










Angenehm! 





Jetzt wollen wir... paff! paff! WW 

‚gleich einmal festlegen, an wel- zigkampf'' fand übrigens den 

chen Wettbewerben Goofy teil- & vollen Beifall des Komi 
nehmen soll! „__ | . | | aa 


Was meinen Y Tja, und wer außer mir Ich weiß genau, daß 
Sie dazu? | nimmt da noch / er jeden bezahlten 
| Sportler sofort raus- 
schmeißt! Dafür ist 
er bekännt! 
anlr 
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He, Micky! Dein Schrank quillt ja ! Laß nur, ich raum” das schon } 
über vor lauter Papier- _ Tg auf! 








Da hast du alles beisammen, n Das darf doch 
Eisi - — Micky! \ nicht wahr sein! 


Verträge zwischen Micky Maus Ich bin entsetzt! 
und Sportfirmen uber Äbtretungs- 


rechte, Vermarktung des Sieger- 


(2 r 


ET = X 
: \ 17 2 


A 


4 
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Davon hast du mir nie was gesagt, Wer weiß, ob nicht er mir die ” n 
m — Micky! | Papiere untergeschoben ) 
? Weillich \_ Y F a 


5 ; VSSHNRBENE ge | hat? _/ 
überhaupt nichts * Wer? Ich? \ 
| davon gewußt habe, | eh u 


Goofy! Dasist N | Y 
Betrug! me ey | Ä i 










Pe ui 





Ich bin zutiefst empört, daß ihr hier | Was sagst du dazu, 
glaubt ...äh... daß ihr hier nicht glaubt, Karlo? 


daß ich an so etwas nie denken 112 7 'ch falle aus allen 
Würde!  .al// Wolken! 50 was 


= 
A würde mir nie ein- 


Wenn du diesem Gauner 
mehr Glauben schenkst 
als mir, sind wir ge- 
schiedene Leute! 
/ Leb wohl, Goofy! 
Mach's qut! 





7? V lan: == 
Aber Micky, bleib Laß ihn laufen, Das ist zuviel für einen alten | 
doch da, ich wollte £ Goofy! Für mich ist Mann! Wie man sich doch 
doch nur... das der Beweis, daß | in den Leuten täuschen 
= er ein schlechtes kann! Neineinein! 


Gewissen 








Ja, Goofy, lassen Sie ihn laufen! Durch Micky hätten 
Sie beinahe die Olympiaqualifikation verloren! Seien 
Sie froh, daß Sie diesen selbst- 
losen Freund hier haben! 







50, zuruck zu den 
Wettbewerben! 





Bei ihm sind Sie in den besten 
Händen! 
Mann, wie das 
alles klappt! 
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Dringende Durchsage: 
Videokanal Pressedienst 
einschalten! 


Wie Sie wissen, haben wir 
' vor kurzem eine kopflose 
/ Statue des Athleten Goo- 
= physseusentdeckt! 


Herr Pro- 
fessor? gg 


| Die Bruchstellen stimmen millimeter- 
| genau überein, so daß keinerlei 
Zweifel besteht! 





Nachfolgend bringen wir Ihnen die d 
neuesten Meldungen zum Thema: 2 
„Goophysseus”-Ausgrabungen 
—_ in Griechenland! 
Br 


Heute morgen nun fanden wir ganz ın 
der Nähe auch den dazuge- 5 









Wir müssen daher unsere frühere Auf- | 

fassung revidieren, daß es sich bei 

dem aus Entenhausen stammenden 

Sportler Goofy um eine Reinkarna- 
tion des Goophysseus 

handelt. 







| Mit anderen Worten, es ist ausgeschlos- 
| sen, daß Goofy ein Nachfahre des 
Goophysseus ist. Die delphi- 
sche Prophezeiun 






Aus der Traum! Sie haben es 
| selbst gehört, meine 





So was! Mir wird ganz weıch ın 












..findet daher auf ihn keine Anwen- 
dung! Die Ähnlichkeit in der Statur 
ist rein zufällig und hat nichts 

zu bedeuten! 










Wie? Du bist gar nicht der Super- 
sportler, der alle Rekorde 
schlägt? Sag bloß? 


Zn. 








| Augenblick, Goofy! So leicht geben wir 

| mıcht auf! Sie haben ja noch das Bein- 

| zeug, das Ihnen so exakt paßt! 
Vielleicht sind Sie trotzdem 


„ein Superathlet! | 
Bl] # 












Versuchen Sie’s! Holen Sie 
die Kraft aus sich 


nn 
Tr 
\ fi 


Fi 


Stoßen Sie zu! Zur 
Tür hinaus! 


Probieren Sie’s mal im Kugel- 
stoßen! Auf, auf! Sie 
schaffen es! 









Geben Sie's auf, Goofy! Die her- ) 
vorragenden Leistungen, mit de- 
nen Sie mich und meine Kolle- / 
gen beeindruckt haben, existie- 
ren wohl nur in unserer Ein- 
_ __ bildung! | 





Tut mir leid! Ich bin von Ihnen 
__genäuso enttäuscht wie von 


u. il 
Versi VA 















— 





Und mir erst recht, du alter 
Hochstapler, du! Wer- 
” flixr! a 






auch leid, 
Mister 
Bombitsch! 





Da schmiert man dir ständig Honig 

ums Maul, erfindet die toll- Verräter £ == 

sten Verträge, um den \ hinzustel- ‚Verräter hinzu- 
blöden Micky... | „A  stellen‘'? 





„und jetzt war die ganze Mühe 
und Arbeit fur die 


Ojemine! Was hab’ ich 7° 
bloß ange- f 
7 stellt! ? 





Na warte! Dir zeigen wir schon, 
was Kugelstoßen heißt! 
Da! 






Ich mach’ mich aus dem Staub! 
Mich siehst du so schnell 


nicht wieder! 


Da ist er! Der hat sich für 
Goophysseus gehalten! 
' Hehehe! 
So ein Ängeber! 
u Hahahal 








Ich zieh’ sofort den Olympiadreß 
aus, sonst bin ich meines Lebens 
nicht mehr 
sicher! 


So! In dieser Verkleidung wird mich | Eigentlich bin ich ganz froh! So 
wild war ich gar nicht darauf, bei 


kaum einer erkennen! Ich hoff's ee ns nn 
yiast | er ympı [= mitzumac en 
sie > u Wichtig ist jetzt nur, daß ich 
| Micky wieder versöhnen kann, 
wo ich ihm so unrecht 
getan hab’! 


Micky! Micky! Komm NEL 


wieder zurück! 


Tagelang irrt Goofy vergeblich durch 
die Straßen von 
München... — - 
a Micky! Wo 
bist du? Micky! 
\ Melde dich doch! 
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Oje! Allmählich hab’ ich das Gefühl, | Am besten, ich ruf’ mal daheim 
er ist gar nicht mehr in an! - | 

der Stadt! | | Hmm... es geht 
[ niemand an den | 


Ja, er hat mich angerufen und ge- 
sagt, er ginge zurück zu den Butter- || 
N | krebsen. Dort gefiel’s ihm besser! / 
Nachrichtvon \% Weißt du, was das bedeuten 
Micky? ; | | | soll? Ich mach’ mir schreck- 
BE. | liche Sorgen, 


BEH 
A 


N Ir 


Zurück zu den Butterkrebsen? ' Dann ist ja alles in Butter! Ich fahr’ 
Aber klar, Minnil! Ich sofort zu 









Nein, danke, ich hab's eilig! Bei mir. 
geht's u: s um Sekunden! 


rm 
BE | FLUGHAFEN) 


Taxi, junger 





Komisch! Jetzt auf einmal kann \ Ah, Sie sind Herr Goofy? Bei Ei 
ich wieder laufen wie damals uns liegen nämlich rn 
in Griechenland! Das ver- noch Ihre en 





Kleider! 





stehe, wer will! 


— 












Ich sag’ nie melır was gegen Ihre 
Butterkrebse, Dante! Die sind _ 
wirklich any 


Wissen Sie, so ein 
freundliches Wort tut 
richtig gut! 












Ich hab’ doch gleich gesehen, dal! 
Leber gelaufen ist! Haben Sie sich 
mit Ihrem Freund zer- 
stritten? 





| Guter, alter Micky! Bitte sei mir 


| nicht mehr böse! Schmatz! 
u \ | Schmatz! 2 
| FR A 





Das ist jaGoofy! Und dazu 
noch in Höchstform! 





"Achtung! \] | Aber natürlich bin ich dir nicht 
mehr bösel So ein Unsinn, Goofy, 
altes Haus! 


Schön, daß ihr euch wieder vertragt! Hier, ich 
schenk’ euch auch mein Ä 


Gemeinsam schauen sich Micky und Goofy 
zum Abschied noch Venedig an, dann... 


zeug noch zurück- ] 
\ geben! 
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Kurz darauf, wieder zurück 
ın Griechenland... 







Seufz! Die haben hier 
schon alles abge- 


Immerhin waren wir ia die- 
jenigen, die die Statue 
gefunden haben! 


[ Genau! 


Aber Kopf und Büste passen 
exakt aufeinander! 


Könnte doch auch Zu- 
—ı fall sein! Womöglich liegt 
F- der richtige Kopf 
noch irgendwo hier 
vergraben! 
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ren sind bereits wieder 
zurück im Aus- 
grabungsgebiet! 


Ah, da sind Sie ja wieder! Tut uns 


kein MY / Möglich, daß Sie 
Ihr Kopf recht haben. Aber 

ganz überzeugt bin ıch 
noch nicht 










Ein Loch! Oh, was seh’ ich da unten? 
Da! Da! 













Drei Vasenfragmente! Mit einem Schluck! Hier ist ein Foto von I—_ 
Kopf, der dem von Goofy aufs | der Vase! Wir wollen nach- 
Haar gleicht! _ | prüfen, ob... 









Die Teile passen! Was sagen Sie 
nun? Drei Beweisstücke gegen 
eins, meine Herren! 





Ähem... Bin ich jetzt 
ein Supersportler, oder 
bin ich 


—T. keiner? > 





7 Ach du Schreck! Wie stehen 
wir jetzt vor den Leuten 
vom Kulturmini- 
sterium da? 










Öhne jeden Zweifel! Das ist Goofy 
wie erleibt und » z 
lebt! 









Das heißt also... das heißt also, Hurra! Ich bin der 

daß ich doch der rechtmäßige 1 Größte! 

Nachkomme von Goophys- 
seus bin! 





Los, komm! Schnell zurück nach München! Ich muß bei 
! der Olympiade mitmachen! Ä 
Moment! Moment, 


Goofy! Warte 
I doch! 





Wann fährt Ihr Bus zum 


Flughafen? 


Hmm... i 
circa einer 
Stunde! 


'd Ein letztes Mal sehen wir die 
Teilnehmer ins Stadion ein- 
marschieren. 


= _—— ei 


„Sekunden später ist das 


Olympische Feuer erloschen..._N 


1 


wollte dir bloß 54- 
gen... aber... da... 
schau... 


...ein letztes Mal ertönt die 
Olympisfanfare... 
En 


Tut mir leid! 
Die Zeit ist wie 
im Flug vergan- 





Neiiin! Das war die letzte Chance Es stimmt doch, daß das Orakel ge- 
für mich, jemals bei den Olym- | weissagt hatte, ich würde bei den 
pischen Spielen zu diesjährigen Spielen groß raus- 
kommen, oder hab’ ıch das 


siegen! 
falsch verstan- 





el Die Im tar Tomehi Das heißt, wenn du teilgenommen 
Ba ET an hättest, wärst du möglicherweise 
sprach nur von der Möglichkeit eines Sieger geworden! Klar? 
Sieges bei einer Olym- ' 


II Ziemlich! 





Naja, ist ja auch egal! Immerhin bleibt )\ Olympiade hin oder her, für mich 


mir ja noch die Teilnehmermedaille, bist und bleibst du einsame 
die mir Mister Bombitsch 
verehrt hat, 
| oder? 


Genau! Und 
das Buch! 
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Und so fliegt man statt nach München 
zuruck nach Entenhausen... 


Gleich sind wir | I Alles in allem Du sagst es, 
wieder daheim, | war’s doch ein Goofy! Also, dann 
Goofy! — Fr tolles Abenteuer, terhol dich gut! 


Tschus! 














Womit die Olympischen Spiele 
fürs erste vergessen wären‘. Ein 
Jahr ums andere vergeht... 


Ach, wie schön, mal wieder 
in einem Buch zu 


schmökern! 
BE 


„bis dann eines schönen 
Nachmittags zu Haus bei 





Immer, wenn er sich in 
seinen großen Sessel ver- 
kriecht, denkt er nach und 
heckt was aus! 


Nicht zu fassen! Das muß ich 
Micky sofort er- 
zählen! 


Micky! Ich hab’ eine Neuigkeit! 
Da fällst du glatt um! - 


I 


Ahal Da kommt auch schon 
sein Kumpel! Also ist was 
im Gange! Aufge- 

paßt! — 


Hier steht, daß sie schon wieder 
eine Olympiade veranstalten! 
Kann das denn 


| wahr sein? 


# Malle vier Jahre 
„  stattl 








Du weißt, ich bin der Nachfahre 
des griechischen Goophys- 
_ + Wenn du in 
AForm bist, war- 
„um nicht? 


f Wenn das so ist, könnt’ ich nich 
doch wieder anmelden, oder? Ich 

willendlich mal siegen! Bitte, 

bitte! B5= 





Aber denk dran: \ Huch, stimmt jal Moment, Goofy! Wie wär's, wenn | 
das Beinzeug von | Ohne die bring’ „/ wir versuchen würden, + 
Olympia hast du / ich’s wahr- | | uns die Dinger beim 
diesmal nicht! I _ Kulturministerium 
! in Griechenland 
auszuleihen? 


Mit den alten Siebenmeilenstie- I] Fich wette, daß 
feln schlag ich sämtliche Rekor- 4 |du dann sogar ins 
de der Welt! Das ‘9 | Buch der Rekor- 
wird gemacht, de aufgenom- 
Micky! Juhu! „men wirst! 


IA 





So, jetzt weiß ich genug! / Karlo wird Augen 
Schnell zurück nach Hau- machen, wenn er 
se zu meinem Ka- das er- 
_terchen! Ä | Er 


Wenn es ein Plätzchen auf der Welt gibt, wo | 
sie garantiert nicht nach uns suchen, dann ist 


Goofy will bei der 


ich hab’ eine J Olympiade mitmachen, 
sagenhafte > und Micky findet das 


Neuigkeit für \ 


- n Ördnung! 
dich! Du wirst | a der 





Dann hat er was von Beinzeug \ 
gefaselt, das er irgend- 
wo ausleihen 


| Trudi er- 
zählt... 


Aber die haben die Rechnung 
ohne Kater Karlo gemacht! 
Ohne mich geht da 


Damit gar nichts! 


meint er die Din- 


ger im Museum von | 


Was hast du ] 
vor, Katerchen?/ Knieschützer klau’ 
f ich mir, und Goofy 
kann sie dann gegen 
Losegeld haben! 


Zieh den Mantel an, Trudchen! \ 

> _ Wir starten! 
Oh, Katerchen! — 

Sag bloß, wir fliegen\ 

nach Griechenland? 


| Die Frage ist nur, wie ich an die 


Dinger rankomme! Irgendwie muß 


| ich die Museums- 


wärter ablen- 
ken! 


Bitte erklär mir jetzt 
mal genau, was du vor- 


hast! 





Pr _—— - nicht sehen würdest, a 
Siehst du, da haben die ollen n Trudit 2.7‘, Problem, 
Griechen gehaust! , 


a 


| Die sehn aber 
I\ noch ganz gut aus, 
die Häuser]! 





| 'Na, was sagst du zu den komischen Ga- 
maschen, die der Junge um die Beine ge- 
x bunden hat? Witzige Dinger, was? 

de 


ZA MA HMM, 17° ---——- oo 
ar 14 Find’ ich auch! 

G V , Hihil Und die 

x klauen wir? 


a mu; 















k 







Wir sind vom Hellenistischen Insti- 
tut Entenhausen! Fräulein Doktor, 












zeigen Sie bitte unsere Sonder- = 
| ausweise! Ja, Herr Einen Gipsabdruck ‘W Höchstens eine 
Professor! des Beinzeugs wollen | halbe Stunde, 









Sie machen? Dauert / nicht wahr? 


das lang? 


_ = r zZ - —— m] - — = 
Für Experten wie X 50, jetzt rasch f Ja, mit den modernen Werk- 

uns ist das reine | den Schnellbin- | | Stoffen geht das ruck- 
Routinesache! der rein! zuck! m 


Kann ich 
| | Ihnen behilf- 
Nun ja, vor allem em | FA lich sein? 
ist dabei größte 
Sorgfalt gebo- 


War uns eine Zwei Stunden später folgt im 
| Ehre, Herr Pro- Museum von Olympia das 
Die Kopien sind \” fessor! | große Erwachen... 
ausgezeichnet ge- | 














Schluck! Die zwei Aus- 

länder! Sie haben uns 

_ hinters Licht geführt! 
Wie peinlich! 







Wo ist das echte Beinzeug? Re\ 
den Sie! / 







Das hier ist aus — 
frischem Gips! Er 
ist sogar noch naß! A 
Ein Skandal! : .—f 7 


- 















Harhar! Das antike Leder ist bei der 
Kontrolle am Flughafen überhaupt 
en, nicht aufgefallen- — - - - 


m = = 


das sind meine 
Armelschoner! ‚! 













Es muß nicht unbedingt für die 


' Und jetzt willst du sie für die nächste 3 en gt Tu 
nächste sein! Sagen wir: für die 


‚ Olympiade an Goofy verscherbaln;. E: 








"iu wie? Pe Olympiade, die mir am meisten 
„uuo[on {oh 77 -_- on 
' Wer weiß?! \ Kr 
u DE 
af 





u „sehr geehrter Herr Minister!" W 
Halt, nein! Das ist doch jetzt grade 















Pu Wäre es möglich, 


Zur selben Zeit eine Frau! Also: „Sehr geehrte |}\ RE erregen 
ringen sich | Frau Minister! Wäre es | “ 
Nicky und 


möglich..." 





Goofy ein 
Schreiben an 
das griechische 
Kulturministe- 
rium ab. Was 
gar nicht so 
einfach ist!... 


| > 
„„..dem Nachfahren des sagenum- 
wobenen Spitzensportiers der 
Antike...’ 


..das Beinzeug des antiken Goophys- 
SONS DREIER“ YWas hat der‘ 
gesagt? 


..Hiewirsoeben \ 
erfahren, wurde aus 
dem Archäologi- 
schen Museum in 

„ Athen... | 





(Den Brief kannst du wegwerfen! 
Jetzt ist alles aus! 





| .../Wie verlautet, steht die Mu- 
seumsleitung vor einem 













Rätsel! nicht = 
eine Trag's mit 
Katastro- | Fassung, 


phe, 


Wieder einmal muß sich Goofy / 
Are : Mehr als einmal wird das Olympische 
geschlagen geben|... Die Jahre Feuer entzündet und erlischt wieder... 


bis eines Tages Los Angelesals | | ...Dort,ander Westküste der Vereinig- | 
Austragungsort für die Olympischen ten Staaten werden die Wettkämpfe 
ganz in der Nähe von Disneyla 


Sommerspiele 1984 ausgewählt wird... alte den; 


Die modernsten Sportanlagen der 
Welt sind bereits fertiggestellt... 





„Und in einem der Büros,.. 


ie wissen, ich lasse Ihnen 
in Gelddingen völlig freie 


Mann, Micky, V Vergiß sie endlich, Goo- 

wennich jetztdie]) fy! Die Sache ist ein für 

Tı4 allemal gestorben! Sei 
_ vernünftig! 


Beinschützer W\ 
bekäme, würd’ 


Jaa? Am Apparat! 
Um was geht es? 


of Garten-\ 
EA zwerg!ich 
\ bin'st 


Ich setze vollstes Vertrauen in Sie, 


| Herr Maus! Enttäuschen Sie uns 


“ 
Danke, 
| Herr Pra- 


sident! 


* Bin ich ja! Ich komm’ 
eigentlich nur, um zu fragen, 

\ ob du einen Job für mich 
hast, ich... 





Oh, nein! Die W 
Stimme von 





Ich und Trudi hätten dir ein Geschäft vorzu- ’ Die Schienbeinschüt- 
schlagen! Ich hab” hier ein Paar hübsche Garmna- 
schen! Na, klingelt da nicht was bei dir? 


Doch, doch! Eigenhändig von mir \| | Gegen ein Sümmchen von... sagen wir... 
geklaut! Na, wollte Goofy nicht zehn Millionen ließe sich 


immer damit bei den Olympischen | | ‚her eine Über- 
Spielen auftreten? Frag ihn mal, gabe reden! | 
ob er noch Lust dazu hat! | Was ist? «> KM 


Aber keine Polente! Verstanden? Die | / Einverstanden, Karlo! Wir sind 
Be ae ae HR —— [1 || interessiert! Ich werde zusehen, 
unter nt se Grübel! daß ich die Summe 
Grübell auftreiben kann! 
| In Ordnung! 





Und wo treffen wir uns? 

- Kommt mit dem Hubschrauber 
um Mitternacht zur Al- 
cantara-Mole! Die Über- Y 
gabe findet in 

der Luft statt, \ 

klar? 


Aber 


sie kommen samt Piepen ohne Polente, 
dann kommen sie auch samt Piepen 
ohne Polente! Ka- 


“ Ich versteh’dich N 
echt nicht! Wie kannst du nur auf 
so einen Handel eingehn? 


Ich hab’ 
da einen Plan, 


’z Spinnst du? Du hast ıhm unsere ni 


Adresse gegeben! Was, wenn Micky 
nun sofort die Hafenpolizei 
alarmiert? Hal Da 
kennst du den al- 
ten Schnüffler 


Was bleibt ihm auch anderes 
übrig! Wenn die wirklich ohne 


bist ja viel stärker 
als die! 


5 


Wie bitte? Zehn Millionen? Wissen 
Sie, was Sie da verlangen? 


{ Aber ıch brauche es doch 


nur bis morgen! Und 
für einen wirk- 
lich edlen 
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_ Schön, einverstanden! Ächz! Ich 
Di vertraue Ihnen! 


sorgt, Herr Präsi- 

dent! Ich gehe kei- 
nerlei Risiko 

Pe= ein! 


Keine Waffen? 


Keine Waffen! 


Gut! Aus- 
tausch er- / 
folgt gleich-\ 

zeitig! 


” Alles in 
Ord 

Gut! Hier habt EN Hr 
ihr die heißersehn- 

ten Knieschut- | Y Ä 
zer, Jungs! > a\\ 
c_ \W@R 
N Mn fie 


N) 


Seien Sie unbe- 


Tags darauf... 


Da unten liegt Alcantara! Wirk- | 
lich ein raffinierter Schlupf- 


winkel! 


_ Hier kommen die zehn Millionen 
„In Scheinen und Münzen! 


blick! Nur 
mal kurz 
kontrollie- 
ren! Los, 


Trudil 


Jal Das Geld 
haben wir uns 
redlich verdient! 


wie ab uber die 
Grenze, Trud- | 





| Auf los geht's N 4 Na klar! Ach, jetzt 
los, Goofy! Bist versteh’ ich 
du bereit? 


Wieso landet \/ ÖOoch, nur das 
ihr plötzlich? | Geld! Weiter nichts! 
| Was wollt ihr ‚Gebtessofort her! 


denn noch? 


Halt dıch fest! 
Ich geh’ im 


| Sturzflug Br 
| Prunter! HZ 


Es gehört euch ebensowenig, 


wie euch das Beinzeug ge- 
hört hat! 


‘. _ nen nach! 


REN 


| Ich fühl’ mich 
toll in Form 


BERERE 





ei 
ER 


nt I IR 


m 


| d sch: h Goofy | 
sahne Kräfte en. EITSPRUNG 
_Diszipli zu \ 
B h " 1 = 












Fantastisch! So 
hab’ ich mir das 
_ vorgestellt! 


Und weiter \ 
geht's! 
— 


en EP. a I u = 
ee ng; = 
— Te A " 
N, [Baskeranu] 
Wr 4 9 eu _— 
| y a 
| AN we 





= L Ä ) [1 | ! F 
A ee f 
1“ —\) ’ enge “> | e 
\ N | j | N, ae > [3 „E 





Ächz! Wir er- | 
geben uns! 


en 





Überragend warst du, \ Pa He, Micky! Sieh mal! 
Goofy! Auf mein Wort, | Die Beinschützer werden 
du wirst die Sensation So schlaffl! 
Micky? Bist der Olympischen Spiele | en 
du zufrieden?, von Los Angeles! 


u! 


ER, 





Huch! Die lösen sich 
ja völlig auf! 





Also, Micky! Das mit der Olympiade 


geb’ ich jetzt endgültig 
auf! 





Hier habe ich einen genauen 


Bericht verfaßt, den ich an das | 
griechische Kulturministerium |} 


schicken werde! 





Schluck! Wie 
Ist 50 was 


Mach dir nichts 
draus, Goofy! Für 
mich bist du auch 
so ein Super- 
Athlet! 


Wahnsinn! Sie sind 
total zerfallen! 









Zu Staub “ 
gewör- 
den! r- 


| 










—f Ich habe mir von einem 
{ Wissenschaftler sagen lassen, 
. \ daß der Zerfall der Beinhar- 
= nische durch die veränder- 

nn ten klimatischen Bedin- 
IN gungen zu erklä- 
ren ist. 


Und ich attestiere Ihnen, daß Sie in 
dieser Erpressungsgeschichte nach be- 
stem Wissen und Gewissen 

gehandelt haben, F Danke, Herr 

Herr Maus! fl | Präsident! Übri- 
! ” gens, Winden 


Pu . 217 r = ww 
„dem en Th San Job Da! Davorne \ Das ist er in 
besorgt, der ihn restlos en A acht! _ 
glücklich macht! Wollen Eee Weg da! 
Sie mitkommen? 5 


er  ) 





Speziell erdacht für Comic-Freunde: 
Denksportspaß 
| ® a = | .. a 
mit Daniel Düsentrie 
Düsentrieb-Rätseleien mit ({ | | Y 
den lustigen Disney-Figuren FPRSBS 
sind jederzeit zu haben. Er | 


In Normal- oder g’ 
Zweitauflage. 
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Nr. 
Hr. 
Hr. 
Hr, 
Nr. 
Hr. 
Nr. 
Nr. 


Nr 


1 Der Kolumbustalter 
2 Hallo, hier Micky 
3 Onkel Dagoberts Millionen 
4 Donald, König des Wilden Westens 
5 Onkel Dagobert bleibi Sieger 
6 Micky-Parade 
’ Donald in 1000 Nöten 
8 Donald gibt nicht auf 
9 Micky ist der Größte 
10 Mit Onkel Dagobert aul Weltreise 
11 Hexenzauber mit Micky und Goofy 
12 Donald in Hypnose 
13 Micky in Gefahr 
14 Donald sucht Streit 
15 Abenteuer mit Micky und Goofy 
16 Donald in 1000 und einer Nacht 
17 Micky und Minni 
18 Donald ist unschlagbar 
19 Pech für die Panzerknacker 
20 Onkel Dagobert sieht rot 
21 7:0 für Onkel Dagobert 
22 Donald auf großer Fahrt 
23 Ritter Donald ist der Beste 
24 Donald geht ein Licht auf 
25 Tick, Trick und Track räumen aul 
36 Onkel Dagobert schaftt's allein 
27 Donald der Große 
28 Wer wag!, gewinnt 
29 Micky, der Westernheld 
30 Hier geht's rund 
31 Unverhofft kommt oft 
3? Donald im Glück 
33 Ein Milliardär hat's schwer 
34 Supermicky 
35 Aus Onkel Donalds Memoiren 
36 Onkel Donald auf heißer Spur 
37 Ehrlich spart am längsten 
38 Donald hier — Donald da 
39 Eins, zwei, drei — große Hexerei 
40 Auf geht’s, Micky 
41 Donald mal ganz anders 
42 Micky denkt am schnellsten 
43 Unterwegs in Sachen Gold 
44 Phantomias liegt wieder 
45 Bahn frei für Donald! 
46 Micky hat den Bogen raus 
47 Hoppla, die Ducks kommen 
48 Vollirelfer für Micky 
49 Ohne Fleiß kein Preis 
50 Dagobert gewinnt immer 
51 Kopi hoch, Donald! 
5? Micky immer auf Achse 


> Walt Disneys‘ 










J Lustige 
> Taschenbuch- 


Parade: ar 


r. 53 Dagobert, der Milliardenakrobat 
N 34 Micky, der Meisterdetektiv 
Nr. 55 Dagobert macht Geschichten 
Nr. 56 Achlung — fertig — los! 
Nr. 57 Phantomias gegen Phantomime 
Nr. 58 Donald, der Held des Tages 
Nr. 59 Frisch erzählt ist halb gewonnen 
Nr. 60 Donald ohne Furcht und Tadel 
Nr. 61 Ohne Donald geht es nicht 
Nr. 62 Micky auf Gespensierjagd 
Nr. 63 Micky, der rasende Reporter 
Nr. 64 Onkel Dagoberts Traumreisen 
Nr. 65 Spali mit Micky und Minni 
Nr. 66 Donald dreht durch 
Nr. 67 Micky Maus — Superstar 
Nr. 68 Alles Gute, Donald! 
Nr. 69 Dagoberts große Schau 
Nr. 70 Rund um die Welt mit Micky Maus 
Nr. 71 Die Geschäfte des Onkel Dagobert 
Nr. 72 Viel Lärm um Donald 
Nr, 73 Micky greift ein 
Nr. 74 Der Stolz der Familie 
Nr. 75 Ferien mit Phantomias 
Nr. 76 Ein Fall für Micky 
Nr. 77 Gestätten, mein Name ist Duck! 
Nr. 78 Onkel Dagobert gibt sich die Ehre 
Nr. #9 Dagobert Duck auf Taler-Safarl 
Nr. 80 Fantastische Geschichten mit Micky 
Nr. 81 Donald im Rampenlicht 
Nr. 82 Donald vor! Noch ein Tor! 
Nr. 83 Phantomias bittel zum Tanz 
Nr. 84 Mit Volldampf ins Abenteuer 
Nr, 85 Ein Hoch auf Donald Duck 
Nr. 86 Aus dem Leben eines Milliardärs 
Mr. 87 Micky ist wieder da! 
Nr. 88 Donald sticht in See 
Nr. 89 Der Boss bin ich! 
Nr. 90 Mickys Mondfahrt 
Nr. 91 Der Weg zum Erfolg 
Nr. 92 Donalds bunte Welt 
Nr. 93 Die Macht des Goldes 
Nr. 34 Micky groß in Form 
Nr. 95 Onkel Dagobert erzählt 
Nr. 96 Donald bleibt auf Kurs 
Nr. 97 Olympisches Allerlei 
Weiche Bände fehlen Dir noch in Deiner 
Sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbücher 
gibt es im Buch- und Zeitschriftenhändel. 


Nr. 98 — Vorhang auf für 
Micky und Gamma -— 
erscheint am 3. August 1984 


Jede Woche wieder: 
100-Seiten-Spaß mit 
a DONALD DUCK 


af: Keinem passieren so irre 
| komische Sachen wie Donald. 
| Ihr werdet garantiert 
Na \ wieder voll auf Eure Kosten 
w Jay, kommen mit dem neuesten 






DONALD DUCK. 





Fragt Euren Zeitschriftenhändler! 








